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Die Zündholzſtener
Welchen Weg der neue Herr des Reichsſchatzamtes ein

lagen wird um dem chroniſchen Reichsdefizit mit Er
ſolg zu Leibe zu rücken weiß noch niemand und vermut
c wird noch einige Zeit darüber vergehen ehe Klarheit

darüber verbreitet werden wird Jedenfalls iſt aber mit
Sicherheit darauf zu rechnen daß die Marſchroute dieſelbe
bleiben wird die Herrn v Stengel vorgezeichnet war in
direkte Steuern werden nach wie vor das Rückgrat der
Reichsfinanzwirtſchaft bilden ſollen Daher z müſſen alle
Pläne für indirekte Steuern die nach dem Wechſel in der
Leitung des Reichsſchatzamtes mit erneuter Kraft dem
Seden entſprießen werden mit Aufmerkſamkeit verfolgt
werden mit der Möglichkeit daß ſie in dem Steuerbouquet
welches der neue Reichsſchatzſekretär im nächſten Winter
dem Reichstage zu überreichen haben wird enthalten ſein
werden muß immer gerechnet werden

Von den Reichsſteuern die uns das Jahr 1906 beſchert
hat iſt der Perſonenfahrkartenſtempel diejenige die im
Publikum die größte Unzufriedenheit hervorgerufen und
wirtſchaftlich die traurigſten Wirkungen inſofern gehabt
hat als die Einnahmen Preußens und der anderen Bundes
ſtaaten die über eigene Eiſenbahnen verfügen aus deren
Betriebe ſehr ungünſtig durch ſie beeinflußt worden ſind
Es iſt verſtändlich daß gerade gegen ſie von den verſchie
denſten Seiten Sturm gelaufen wird weil die Hoffnung
veſteht daß die Regierungen ſich durch die ſchlechten Er
fahrungen die ſie am eigenen Staatsſäckel mit ihr gemacht
haben wenn überhaupt ſo bei ihr zuerſt entſchließen dürf
ten ſie fallen zu laſſen Solange aber ein Erſatz für den
daraus ſich für das Reich ergebenden Einnahmeausfall nicht
beſchafft iſt iſt nach Lage der Sache die Beſeitigung der
Perſonenfahrkartenſteuer als ausgeſchloſſen zu betrachten
dieſen Erwägungen verſchloſſen ſich auch einige Herrn aus
Hannover nicht als ſie den Plan faßten eine Petition
wegen Aufhebung dieſer Steuer an den Reichstag zu rich
ten ſie ſuchten nach einem Erſatze für den Einnahme
ausfall fanden ihn bald in einer angemeſſenen Beſteue
rung der Zündhölzer und ſandten ihre Petition mit dieſem
Vorſchlage bepackt wohlgemut an den Reichstag ab

Die Petitionskommiſſion des Reichstages hat darauf
verzichtet ſich mit dieſer Bittſchrift näher zu befaſſen viel
mehr einſtimmig beſchloſſen dem Plenum ihre Weber
weiſung an den Reichskanzler als Material zu empfehlen
ohne ſich dadurch zu Gunſten des Vorſchlages einer Zünd
holzſteuer feſtzulegen Da aber durch einen entſprechenden
Beſchluß des Plenums die Regierung in die Lage verſetzt
wird ihrerſeits zu der Frage Stellung nehmen zu müſſen
ſo ſoll doch nicht verſäumt werden gegen dieſen Plan
energiſch Einſpruch zu erheben Bei der großen Ausdeh
nung die der Verbrauch der Elektrizität zu Beleuchtungs
zwecken in wohlbemittelten Kreiſen genommen hat werden
Zündhölzer hauptſächlich von den Angehörigen des Mittel
ſtandes und der arbeitenden Klaſſen konſumiert Die Ein
führung einer Zündholzſteuer wie ſie in Jtalien erhoben
wird oder eines Zündholzmonopols wie es in Frankreich

beſteht würde alſo wiederum die letzteren nicht nur relativ
ſondern auch abſolut in weit größerem Maße belaſten als

Fenilletoan
die Forſchungsreiſe einer Fran durch Labrad o

Mrs Leonidas Hubbard die Gattin des kühnen For
hungsreiſenden der im Oktober 1903 im innerſten Teil von
brador auf einer von Unglücksfällen aller Art begleiteten

wiegen in traurigſter Weiſe ſein Ende fand hat das
ſei enſchaftliche Vermächtnis ihres Gatten übernommen und
nen Plan zwei bisher noch nicht erforſchte Flüſſe den

und George River zu befahren und für die
Larte aufzunehmen mit glücklichem Gelingen ausgeführt
de beſchreibt ihre Reiſe die ſie tief hinein in noch kaum

Gebiete der Halbinſel führte und ihr ein über
La Bild der eigenartigen landſchaftlichen Schönheit
Ma adors eröffnete in einem längeren Aufſatze des Windſor
punte ne Die Expedition begann von ihrem Ausgangs
folge am Melville See zunächſt den Nascaupeefluß zu ver
ehlegt um bis zu ſeiner Quelle zu gelangen Jn dieſen von

oſen Strömen und Seen durchfloſſenen Gebieten ſt die
ge an Kraße der einzige Weg durch den man in das Jnnere
Waſſer kann aber dieſe reißenden von Stromſchnellen und
vo eltrfällen unterbrochenen Flüſſe ſind nur für ſehr geübte

führer ſchiffhar Unterſtüßung dabei von den Einge
ö J ern des öſtlichen Labradors zu erlangen iſt nicht möglich

Kanoe äingeborenen haben keine Erfahrung im Lenken der
Innere und hegen eine außerordentliche Scheu vor dem
teuen des Landes Mrs Hubbard wurde von dem ge
bei Huhe ahrten ihres Mannes George Elſon begleitet der
am ind in der höchſten Not ausgehalten ſeinen Leich

Anſtren ſeine ſchriftlichen Aufzeichnungen unter unſäglichen
ſchaft gen gerettet hatte Außerdem beſtand die Ge

Vootsleute d b aus vier anderen erfahrenen Jägern und

mittel

a chendes

Die Ausrüſtung beſtand in zwei Zelten und
Unzehn Fuß langen Booten und 750 Pfund Nahrungs

Die Fahrt auf dem gefährlichen Nascaupee ging

glücklich von ſtatten die Stromſchnellen wurden dank der

die wohlhabenden Kreiſe einem nicht ſehr günſtig geſtellten
Jnduſtriezweige die Exiſtenz erſchweren und damit einen
weiteren Fortſchritt auf einem leider ſchon beſchrittenen
von einem geſunden volkswirtſchaftlichen Standpunkt aus
als durchaus verwerflich zu bezeichnenden Wege bedeuten
Eine Geſundung der Reichsfinanzen durch immer weitere
Belaſtung der minderbemittelten Klaſſen herbeiführen heißt
wahrlich den Teufel durch Beelzebub austreiben wollen

V

Zum Kultnsetat
Aus den Reden die im preußiſchen Abgeordnetenhauſe

zum Kultusetat gehalten worden ſind geben wir hier nach
folgend die Ausführungen des nationalliberalen Abgeord
neten Juſtizrat Dr Keil Halle nach dem amtlichen
Stenogramm wieder Herr Keil führte in der Sitzung
vom 24 Februar aus

Meine Herren ich möchte wie es der Herr Vorredner
heute und die Herren Kollegen Dr Ruegenberg Lüdicke und
Marx am Sonnabend getan haben dem Herrn Miniſter die
Wünſche der Kreisärzte ebenfalls warm empfehlen Jn
der Tat haben ſich die Dinge in der Praxis ganz anders ent
wickelt als man es bei Erlaß des Geſetzes über die Kreis
ärzte angenommen hatte Der Regierungs und Medizinal
rat Rapmund führt in einem Aufſatz der Zeitſchrift für
Medizinalbeamte ſehr treffend aus daß das was man als
Regel gedacht hat die Ausnahme geworden iſt und daß das
was damals als Ausnahme gedacht war ſich zur Regel ge
ſtaltet hat Vollbeſchäftigung und Voll beſol
dung müßten doch notwendig Hand in Hand gehen Nun
liegen die Dinge aber tatſächlich ſo daß heute 28 aller Kreis
ärzte bereits voll beſchäftigt ſind und daß für den Fall einer
Neubeſetzung 24 aller Stellen vollbeſchäftigt werden Voll
beſoldet aber iſt ſelbſt wenn man die enorme Zahl der
6 neuen Stellen noch hinzurechnet die in dieſem Jahr im
Etat ſtehen nur der elfte Teil aller Kreisärzte Das iſt
ein Mißſtand der zu immer erneuten Klagen führen wird
ſolange hier nicht gründliche Abhilfe geſchaffen iſt Der Herr
Miniſter hat in dieſem Jahre ja ein größeres Entgegen
kommen verſprochen Jch danke ihm hierfür und beſonders
auch für die außerordentliche wichtige Erklärung daß ber der
Penſionierung nicht das tatſächliche Nebeneinkommen ſon
dern der fingierte Satz von 2250 Mk zugrunde gelegt werden
ſoll Das iſt ein ſehr dankenswertes Zugeſtändnis und wird
nach manchen Richtungen hin Beruhigung ſchaffen

Ganz ſpeziell habe ich dem Herrn Miniſter aber den Dank
dafür abzuſtatten daß er der im vorigen Jahre von dieſer
Stelle aus gegebenen Anregung Folge geleiſtet und

die Stelle des Hallenſer Kreisarztes
in eine vollbeſoldete umgewandelt wird Wir haben aber
in Halle zwei Kreisärzte und was dem einen recht iſt das
iſt dem andern füglich billig denn die Verhältniſſe liegen
bei beiden vollſtändig konform Der Kreisarzt für den Land
kreis den Saalkreis iſt ebenſo überlaſtet wie der Kreisarzt
für die Stadt Der Saalkreis hat inſofern eine ungünſtige
geographiſche Lage als die Entfernung zwiſchen dem Norden
und dem Süden ſehr groß zwiſchen dem Oſten und dem
Weſten aber verhältnismäßig gering iſt Jm Südweſten
reicht der Merſeburger Kreis bis unmittelbar vor die Tore
der Stadt während andererſeits der Saalkreis ſich nach
Norden auf weite Stunden hin erſtreckt ſodaß der Kreis
arzt zum Beſuch eines Typhuskranken unter Umſtänden 6
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Kunſt der erfahrenen Bootführer glücklich überwunden aber
je weiter es den Fluß herauf ging deſto langſamer kam man
vorwärts mochten die Bootsleute auch noch ſo halsbrecheriſche
Kunſtſtücke mit den Kanoes ausführen Jmmer häufiger
mußten die Boote durch das ſeichte Waſſer am Ufer gezogen
oder auch über ſandige Hügel und durch unwegſames Ge
ſtrüpp geſchleppt werden und die roten Sternchen mit denen
die Reiſenden ihre Nachtlager im oberen Nascaupeetale auf
der Karte bezeichneten rückten immer näher aneinander
Ueber eine Strecke von mehr als 60 engliſchen Meilen hin
war das Land durch das ſie kamen einem Brande ausgeſetzt
geweſen Feuer hatte hier 25 Jahre früher gewüſtet und
noch immer dehnten ſich die öden Sandwüſten mit den
ſchwärzlichen Baumſtümpfen zwiſchen den kahlen felſigen
Berglinien die das Tal einfaßten Dann änderte ſich plötz
lich das Bild und üppigſte Vegetation dehnte ſich aus jung
fräulicher Urwald deſſen dunkle Linien den Fluß in einem
Abſtand umſäumten Die Fahrt ging erſt wieder flotter von
ſtatten als die Reiſenden mit ihren Booten den Seal Lake
erreichten eine der wichtigſten und breiteſten Ausdehnr nungen
des Nascaupeefluſſes Durch ein wunderſchönes zwiſchen den
lieblichſten Hügelformen eingebettetes Tal gelangten ſie zu
dem See der wie ein breiter Fluß mit unzähligen vom Wind
gekräuſelten Wellen im herrlichen Sommerſonnenſchein
dalag überdacht vom zarteſten Wolkenhimmel Labradors
der ſich in farbig ſchwankenden Geſtaltungen im Waſſer
ſpiegelte Während die Jagd bisher nur ſehr dürftig ge
weſen war ſtieß man jetzt auf reichliches Wild das erſte er
legte Karibu gab den köſtlichſten Braten und die Fahrt auf
dem See ging nachdem die erſten Schwierigkeiten über
wunden und die Boote noch eine zeitlang getragen worden
waren ganz vortrefflich von ſtatten Dem Lauf des Nas
caupee immer weiter folgend kamen ſie zum Lake Michi
kamau und Mrs Hubbard konnte die großen zerklüfteten
Berge jenſeits des Sees erblicken auf denen zwei Jahre
vorher ihr Gatte erſchöpft und kraftlos aber mit ungenene Mute den letzten Kampf mit den widrigen Um

Halle a Freitag den 28 Februar mee
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bis 7 Stunden gebraucht Der Kreisarzt für den Saalkreis
hat im Jahre 1907 ſchon 3500 Journalnummerne gehabt
und er muß mit einer Vermehrung für das laufende Jahr
rechnen Das penſionsfähige Nebeneinkommen hat für die
Stelle das iſt ſehr intereſſant nach dem Durchſchnitt
der drei letzten Jahre tatſächlich ſage und ſchreibe 179 Mk
betragen Wenn man ſolche Zahlen hört muß man ſagen
daß hier ein gewiſſer Notſtand vorliegt Deswegen empfehle
ich die Wünſche der Kreisärzte im allgemeinen und den
Wunſch dieſes Kreisarztes im ganz beſonderen dem Wohl
wollen des Herrn Miniſters Bravo bei den National
liberalen

Jn der Abendſitzung desſelben Tages erklärte Herr
Juſtizrat Dr Keil Meine Herren es iſt die Frage der
Wiederbeſetzung der einzigen

orthopädiſchen Profeſſur
die wir bisher in Preußen gehabt haben über die ich den
Herrn Miniſter kurz interpellieren möchte Bekanntlich iſt
unlängſt der hochverdiente Profeſſor Hoffa verſtorben viel
zu früh für ſeine Patienten für ſeine Schüler und nicht zu
letzt für ſeine Wiſſenſchaft Da hat man nun in den Zeitun
gen geleſen daß Beſtrebungen und zwar merkwürdigerweiſe
gerade auf ſeiten der hieſigen mediziniſchen Fakultät im
Gange ſind die darauf abzielen eine Wiederbeſetzung dieſer
Stelle zu verhindern und das Fach der Orthopädie gleichſam
wieder für die Chirurgie zu reklamieren Jch bin gewiß der
letzte der einer zu weit gehenden Spezialiſierung der ärzt
lichen Wiſſenſchaft hier das Wort reden möchte Es iſt in
großen Städten nachgerade dahin gekommen daß man ſeinen
Hausarzt eigentlich nur zu dem Zweck hat um ihn im einzel
nen Fall darüber zu befragen welchen Spezialiſten man zu
Rate ziehen ſoll Sehr gut Heiterkeit Aber hier liegen
die Dinge denn doch anders Die Orthopädie hat ſich längſt
eine ſelbſtändige Daſeinsberechtigung erworben Sie wird
in mehreren Zeitſchriften vertreten es gibt darüber ausführ
liche Lehrbücher und es hat ſich eine Deutſche Geſellſchaft für
orthopädiſche Chirurgie gebildet Das Feld das die Ortho
pädie bearbeitet die Lehre und die Wiſſenſchaft vor dem Er
kennen der Verkrünmmungen der menſchlichen Gliedmaßen
ihrer Abweichung von der normalen Lage und Richtung

und von der Beurteilung Verhütung und Heilung dieſer
Krankheiten iſt mit der Zeit ſo umfaſſend geworden daß es
Kür durch einen ſelbſtändigen Lehrer in zureichender Weiſe
bearbeitet werden kann Dazu kommt daß dieſem Gebiete
in der Zukunft noch neue Aufgaben erwachſen werden Die
Krüppelfürſorge welcher der Herr Miniſter neulich ſeine
Aufmerkſamkeit zu widmen verſprochen hat wird bald in
erhöhtem Maße orthopädiſch geſchulte Männer verlangen
die früheren Krüppelheime meiſt geleitet von Geiſtlichen
werden ſich nach dem Vorbilde der hieſigen Muſteranſtalt
allmählich in Krüvppelheilanſtalten verwandeln Mit der
Leitung und eBaufſichtigung ſolcher Anſtalten kann nur ein
orthopädiſch geſchulter Chirurg betraut werden Dazu kommt
daß eigentlich die Orthopädie nicht einmal ausſchließlich aus
der Chirurgie hervorgegangen iſt wie etwa früher die
Augenheilkunde oder die Zahnheilkunde Mechaniker ſind
die erſten geweſen die durch glücklich erſonnene Apparate
die erſten orthopädiſchen Beſſerungen und Heilungen herbei
geführt haben Jch erinnere da nur an den bekannten Heſ
ſing deſſen große Verdienſte
mein berühmter Hallenſer Landsmann Richard Volkmann
ſtets neidlos anerkannt hat Dieſer Entwicklung der Dinge
gegenüber ſcheint es nicht angängig die Orthopädie wieder
zu einem Nebenfach der allgemeinen Chirurgie herabzu
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ſtänden gekämpft hatte Der Lake Michikamau bietet ein
landſchaftliches Bild von hervorragender Schönheit er iſt
ſechzig Meilen lang und an ſeiner breiteſten Stelle 25 Meilen
breit die Naturformen der Ufer entfalten ſich in kapriziös
unregelmäßigen und doch anmutig reizvollen Linien Hier
zuerſt überraſchte die Reiſenden das ſchauerlich hohle Getön
das die Seetaucher ausſtoßen Der See lag ruhig nur kleine
Eisſtücke ſchwammen langſam auf ihm dahin zierlich wie
Miniatureisberge und als die Sonne ſank übergoß ſie den
Waſſerſpiegel mit ihrem Licht daß er in leuchtenden Farben
weit hinauf glänzte Da klangen auf einmal klägende Laute
zu uns ein wehvolles Heulen kam über die glitzernden
Wellen und ſchien in der Ferne zu verhallen und ein gellen
des Echo zu erwecken Jn die große Stille dieſer unendlichen
Einſamkeit fuhren dieſe melancholiſchen Rufe wie das qual
volle Seufzen verfluchter Geiſter die ſich über den See ihr
Leid zuſtöhnen und vielfältigen Widerhall in anderen gleich
traurigen Seelen erwecken Dieſe ſchauerliche Muſik kon
traſtierte mit dem lichten Blau des Himmels in dem weiße
Wölkchen hinflogen und wir ſaßen gebannt in unſeren
kleinen Booten lauſchend in der tiefen Wildnis den unheim
lichen Stimmen in den Lüften Plötzlich hörten die Töne
auf Die wunderlichen Vögel waren verſtummt Nach den
Erlebniſſen am Lake Michikamau folgten die Reiſenden
weiter geduldig den endlos dahinfließenden Wogen des Nas
caupee und kamen zu einem etwas kleineren See Michi
kamats Hier traten die Karibüs in immer größeren Herden
auf und boten der Jagdluſt das willkommenſte Ziel Eines
Tages ſtießen die Reiſenden auf eine ungeheure Herde von
vielen Tauſenden ſolcher Renntiere von denen ein Teil durch
den See nach einer etwa i Meilen entfernt gelegenen Jnſel
ſchwammen ſo daß ſte eine breite ununterbrochene Brücke
brauner Rücken vom Ufer bis zur Jnſel bildeten Nachdem
der See Michikamats überwunden war ging es weiter nach
Norden hinauf die Boote mußten wieder getragen werden
und dann endlich endlich hatte Mrs Hubbard den Triumph
als erſtes Weſen der weißen Raſſe an der Quelle des Naäs

caupee Fluſſes zu ſtehen G K



drücken es i nicht ausreichend etwa bei der hieſigen chirur J finden auch nung auf die Erteilung und Ueber
giſchen Klinik oder bei der Charité eine orthopädiſche Ab
teilung zu errichten und jüngeren Herren zu unterſtellen
die doch nicht dauernd in dieſen Stellungen bleiben können
Es iſt nach meiner Auffaſſung durchaus notwendig den hie
ſigen verwaiſten Lehrſtuhl wieder mit einer erfahrenen
Kraft zu beſetzen Sehr richtig Geſchähe das nicht ſo
würde Preußen überflügelt werden von außerdeutſchen
Staaten ich erinnere an Jtalien und Amerika aber
auch von anderen deutſchen Bundesſtagten Jn Leipzig hat
man längſt eine derartige Profeſſur ebenſo in München und
Bayern geht damit um auch auf ſeinen anderen beiden
Landesuniverſitäten Lehrſtühle für Orthopädie einzu
richten Allen dieſen Erſcheinungen gegenüber halte ich es
für durchaus unangebracht wenn die Königliche Stagats
regierung dem angeblichen Wunſche der hieſigen mediziniſchen
Fakultät willfahren wollte Bravo Jm weiteren Ver
laufe der Verhandlungen führte Herr Dr Keil noch folgen
des aus Wir Hallenſer können dem Herrn Miniſtoerialdirek
tor dankbar ſein für dieſe entgegenkommende Erklärung
aber wir wollen erſt einmal ſehen was aus den Zuſiche
rungen in Wirklichkeit wird Von der

Anſtalt für Viehzucht
hat der Herr Miniſterialdirektor nicht geſprochen und doch
ſoll nach einer mir gewordenen Mitteilung aus Halle die
Schaffung dieſes Jnſtitutes ſchon ſeit mehreren Jahren dem
betreffenden Dozenten feſt verſprochen worden ſein Jch
möchte weiter den ſämtlichen Ausführungen des Herrn von
Erffa durchaus beitreten Die Sache hat eine prinzipielle
Bedeutung Wir kommen bei der einſeitigen Bevorzugung
von Berlin zu Zuſtänden wie ſie in Frankreich herrſchen
wo Paris die Provinz weit überflügelt Es wird alles nach
Berlin gezogen die Provinz muß tatſöchlich darunter leiden
Zuruf Ja Herr Kollege es iſt tatſächlich ſo Wenn der

Herr Miniſterialdirektor ſich nach Halle begeben will es
fährt bekanntlich jetzt der ſchnellſte Eiſenhabnzug in Preußen
von Berlin nach Halle dann möchte ich ihm euch ein paar
kleine Wünſche mit auf den Weg geben Es iſt für die juri
ſtiſche Fakultät erwünſcht die Schaffung einer

Profeſſur für Koloniakrecht
Eine ſolche iſt bisher auch nur für Berlin in Ausſicht genom
men Warum ſoll ſie nicht in der Provinz auch geſchoffen
werden bei der großen juriſtiſchen Fakultät die Halle hat
Dann bedarf dringend einer Förderung das

Zahnärztliche Jnſtitut
Der Dozent für Zahnheilkunde hatt erbeten eine Ver

doppelung des bisherigen jährlichen Zuſchuſſes von 1800 Mk
und eine einwalige Beihiſfe von 5470 Mk für als dringend
erwieſene Bedürfniſſe Dieſe Wünſche hat nicht nur die
Fakultät ſondern auch die Univerfftätsverwaltung als He
rechtigt anerkannt Was hat er bekommen Nur 500 Mk
einmaligen Zuſchuß Hört hört Es fehlt in erſter Linie
an den notwendigen Lokalitäten Dabei befindet ſich die
techniſche Abteiſung noch in Räumen die der Dozent für
ſein eigenes Geld gemietet hat Als Direktor der zahnärzt
lichen Poliklinik hat er in der Zeit ſeiner dortigen Mirk
ſamkeit er iſt 12 Jahre da die Zahl der Studierenden
von 7 auf 40 gebracht und die Zahl der jährlichen Patienten
der Poliklinik von 900 euf 10 000 bis 12 000 Dieſe Zahlen
ſprechen doch dafür daß dieſem Jnſtitut eine erhöhte Beoch
tung zugewendet werden muß und dort ein Extraordingariot
eingerichtet werden muß ein Wunſch den puch die dortige
Fakultät bereitwillig unterſtützt hat Jch möchte dieſe Münſche
dem Herrn Miniſterjaldirektor für ſeine nächſte Reiſe nach
Halle mit auf den Weg geben Bravo

Dentſrhes Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer empfing am Mittwoch mittag den früheren
Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes Frhrn von Stengel und
ſprach geſtern morgen beim Staatsſekretär des Auswärtigen
Amtes und nachher beim Reichskanzler vor

Der Kaiſer beim Frankfurter Turnfeſte
Der Kaiſer wird laut Frankf Ztq während einiger

W des Monats Juli zu dem Turnfeſte nach Frankfurt
mmen

Die Enteignungsvorlage
Das Herrenhaus nahm mit 143 gegen 111 Stimmen

den Antrag Adidkes Wiederherſtellung der Oſtmarkenvorlage
in der Faſſung des Abgeordnetenhauſes und
demnach die ganze Vorlage an

Die Zweite heſſiſche Kammer
trat geſtern wieder zuſammen und nahm den Geſetzentwurf
betreffend die Ruhegehaltsverhältniſſe und die Verſorgung
der Hinterbliebenen der in dem heſſiſch preußiſchen Gemein
ſchaftsdienſt angeſtellten Staatseiſenbahnbeamten an
Finanzminiſter Gnauth kam nochmals auf die Verhand
lungen vom 21 Januar zurück und erklärte der unfreund
liche Ton der ſchan öfters in dieſem Hauſe gegenüber dem
Gemeinſchaftsverhältnis geherrſcht habe ſei an dem genann
ten Tage zu einer ſolchen Schärfe angewachſen und habe
zu ſo heftigen Angriffen gegen Preußen und die Staats
regierung geführt daß er Redner jede Verantwortung für
die ſich daraus ergebenden Konſequenzen ablehnen müſſe
Jm Namen der Regierung müſſe er die über jedes Maß
hinausgehende Kritik eines mit einer befreundeten Regie
rung abgeſchloſſenen Vertrages und die vermeſſenen An
griffe gegen die Staatsregierung auf das nachdrücklichſte
zurückweiſen

Die Vörſen kommiſſion des Reichstages
beriet geſtern den S 52 Er wird in folgender Faſſung an
genommen Durch ein Börſentermingeſchäft das
gegen ein durch dieſes Geſetz oder den Bundesrat erlaſſenes
Verbot verſtößt wird eine Verbindlichkeit nicht begründet
Das vor bei oder nach der Abwicklung des Geſchäftes Ge
leiſtete kann innerhalb einer Friſt von drei Jahren
zurückgefordert werden Die Friſt beginnt mit
dem Zeitpunkte in welchem dem einen Teile eine ſchriftliche
Mitteilung des anderen Teiles über die Art und das Er
gebnis der Abwicklung des Geſchäfts zugegangen iſt
Nach Ablauf dieſer Friſt kann das Geleiſtete nicht des
halb zurückgefordert werden weil eine Verbindlichkeit nach
Abſ 1 nicht beſtanden hat Dieſe Vorſchriften gelten auch
für eine Vereinkarung durch die der eine Teil zum Zweck
der Erfüllung einer Schuld aus einem Vörſentermingeſchäft
der im Abſ I bezeichneten Art dem anderen Teil gegenüber
eine Verbindlichkeit eingeht insbeſondere für ein Schuld
anerkenntnis ſowie für die Beſtellung einer Sicherheit Sie

Hauſe auch in der laufenden Seſſion dargetan

nahme von Aufträgen ſowie auf die Vereinigun umZwecke des Abſchluſſes von Sörſentermingeſchaften er im

Abſatz 1 bezeichneten Arten Weiterberatung Dienstag

Die Budgetkommiſſion des Reichstags
beendete geſtern die Generaldebatte über den Etat für Oſt
afrika Jn der Spezialdebatte befürwortet Abg Dr Arendt

Rp den vom Abg v Liebert geſtellten Antrag auf Er
höhung der Hüttenſteuer von 1,8 Millionen auf 2,2 Mil
lionen Mark Staatsſekretär Dernburg widerſpricht der

rn des Steueranſatzes Abg Dr Wiemer freiſ Vp
ſpricht ſich für die Erhöhung der Steuereinnahme auf zwei
Millionen Mark aus Nach weiterer Debatte wird die Er
höhung des Steueranſatzes auf 2 Millionen angenommen

Eine franzöſiſche Spezialmiſſion in Berlin
Die franzöſiſche Sondergeſandtſchaft des Präſidenten

Fallières an den Deutſchen Kaiſer iſt geſtern unter der
Führung des Majors Moll und des Unterſtaatsſekretärs
im Kolonialminiſterium Duchene in Berlin eingetroffen und
hat im Hotel Kaiſerhof Wohnung genommen Die Sondergeſandtſchaft der noch die Herren Bruſſand und Michel vom
Kolonialminiſterium und der Hauptmann Cottes an
gehören hat dem B zufolge die Aufgabe die end
gültige Ratifizierung der Grenzregulierungsverträge be
züglich der Kongo und Kamerun Grenzen herbei
zuführen nachdem die Verhandlungen zwiſchen den von der
deutſchen und der franzöſiſchen Regierung eingeſetzten Kom
miſſionen eine vollſtändige Uebereinſtimmung ergeben
haben Vor ſeiner Abreiſe aus Paris wurde Kommandant
Moll zum Präſidenten der Republik befohlen Jn Berlin
finden die Sitzungen im Kriegsminiſterium ſtatt Am
Schluß der Beratungen oder ſchon in den nächſten Tagen
wird die Geſandtſchaft vom Kaiſer in feierlicher
Audienz im Schloß empfangen werden Der Aufent
halt der franzöſiſchen Miſſion in der deutſchen Hauptſtadt
wird ſich vorausſichtlich über mehrere Wochen erſtrecken

Vertagung der Finanzreform
Der Berliner Korreſpondent der Frankf Ztg erklärt

die Annahme als unrichtig daß Reichsſchatzſekretär Sydow
oder Reichskanzler Fürſt Bülow in nächſter Zeit noch mit
neuen Steuern hervortreten wollen Sydow bereite viel
mehr die von der Mehrheit des Reichstags verlangte um
faſſende Steuerreform vor die ſich bekanntlich auf Tabak
Branntvwein vielleicht auch auf die Erhöhung der Bier
ſteuer und auf den Ausbau der Erbſchaftsſteuer ſtützen ſoll
Näheres darüber ſtehe noch nicht feſt Der Plan werde erſt
im Laufe des Sommers Geſtalt gewinnen die Steuer
reform ſoll dann im Herbſt die Hauptaufgabe des Reichs
tags werden

Allgemeine Mitteilungen

Jn der St Nicolaikirche in Kiel wurde geſtern nachmittag
für den verſtorbenen Wirkl Geheimen Rat Profeſſor Dr v Es
march eine Trauerfeier abgehalten

Die oldenburgiſche Regierung hat ſich mit der Auf
hebung der geiſtlichen Schulaufſicht einverſtanden
erklärt

Der Bundesrat hat geſtern die Zivilprozeßnovelle die
in der Hauptſache eine Beſchleunigung des amtsgerichtlichen Ver
fahrens bringen ſoll genehmigt

Heer und Flotte
Kaiſerliche Marine Fürſt Bismarck mit dem de des

Kreuzergeſchwaders und Niobe ſind am 25 Februar in Valck
papan Borneo eingetroffen Niobe iſt am 26 Februar von

in See gegangen Fürſt Bismarck geht am 28 Februar
in See

Deutſcher Reichstag
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Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Gewerbeordnungs
novelle betreffend den

keinen Befähigungsnachweis
Staatsſekretär v Bethmann Hollweg Die vorliegende Novelle

iſt keine neue Arbeit Es wird mit der Einführung des kleinen
Befähigungsnachweiſes ein langgehegter Wunſch des Handwerks
und ſeiner Freunde erfüllt Jch bitte dieſe Materie die einen
völlig einheitlichen und nach außen abgegrenzten Gegenſtand be
handelt nicht mit anderen Fragen zu belaſten ſo wichtig und be
deutſam dieſe anderen Fragen auch ſein mögen Daß eine große
Reihe von Wünſchen des Handwerkerſtandes der Erfüllung noch
horren haben die wiederholten Beſprechungen in dieſem hohen

Aber ich glaube
die Freunde des Handwerks tun dieſem den größten Dienſt wenn
ſie eine Materie wie die vorliegende die als ſpruchreif ich wohl
bezeichnen darf verabſchieden ohne ſie mit anderen Fragen zu ver
quicken Die Tendenz des vorliegenden Geſetzentwurfes iſt ein
fach und klar ſie ſtellt den Grundſatz auf daß nur der lehren ſoll
der ſelbſt gelernt hat und dies nachweiſen kann Wenn die Vor
lage für den Nachweis des eigenen Lernens denjenigen Be
fähigungsgang vorſieht den die Gewerbeordnung überhaupt als
den regelmäßigen aufſtellt ſo ſcheint mir dies die von ſelbſt gegebene
und natürliche Konſtruktion zu ſein Jch hege die Hoffnung daß
diejenigen Beſtimmungen des Entwurfes die ſolche Fälle regeln
wo der Bildungsgang von der Regel abgewichen iſt den tatſäch
lichen Bedürfniſſen genügend Rechnung tragen Mit zünftleriſchen
Beſtrebungen hat dieſe ganze Frage nichts zu tun ſie liegt lediglich
auf erzieheriſchem Gebiete Jch bin der Anſicht daß an der
Heranbildung eines guten Nachwuchſes die Allgemeinheit ein eben
ſo großes Jntereſſe hat wie der Handwerkerſtand ſelbſt Die Ein
würfe die man nach der Richtung hin hört daß der vorgeſchriebene
Lehrgang doch keine ſichere Garantie für die Ausbildung des
ſpäteren Lehrherrn biete dieſe Einwürfe haben nach meiner An
ſicht doch nur genau dieſelbe Berechtigung wie die Einwürfe gegen
einen beſtimmten Studiengang auf irgend welchem ſonſtigen Ge
biete Sehr richtig Abſolute Sicherheit kann auf dieſe Weiſe
nirgends gewährleiſtet werden Aber für die große Mehrzahl der
Fälle wird doch eine Sicherheit geſchaffen welche gegenüber dem
gegenwärtigen Zuſtand einen Fortſchritt bedeutet Durch den
kleinen Befähigungsnachweis wird auch eine weitere Hebung und
Kräftigung des Standesbewußtſeins für das Handwerk erreicht
nicht in zünftleriſchem oder kaſtenartigem Sinne ſondern in ge
ſundem Sinne Auf Einzelheiten brauche ich nicht einzugehen
Wir hoffen daß dieſe Vorlage die allgemeine politiſche Gegen
ſätze nicht berühren dürfte in dieſem hohen Hauſe eine freundliche
und zuſtimwende Aufnahme finden möge Veifall

Abg Malkewitz konſ Wir folgen dem Staatsſekretär und
wollen die Vorlage nicht in Gefahr bringen Wir können jedes
ſeiner Worte unterſchreiben und hoffen daß in Zukunft eine um
faſſende Regelung noch nachfolgt Die Kommiſſion wird die
Wünſche des Handwerker und Gewerbekammertages aber ein
gehend zu prüfen haben insbeſondere bezüglich der Einführung

der obligatoriſchen Geſellenprüfung und dann der
der Autorität der Handwerkskammern Der Redner
lebhaftem Beifall der Rechten mit dem Appell an da
wieder wie in alter Zeit ihre Söhne dem eigenen Ste dndwent

eitechlief tung

ndeführen uAbg Euler Ztr hebt gegenüber Aeußerungen
redners die ſich gegen die Nationalliberalen richteten Vor
dienſt des Abg Baſſermann als Vorſitzender der das Ver
kommiſſion von 1905 hervor Beifall links Er ſpriche
lichem Sinne wie der Vorredner und empfiehlt die Tat ähn
Kölner Handwerkskammer für die Ausbildung des H Kei
und der Meiſter zur Nachahmung Das Handwertk ba wuchſes
goldenen Boden noch nicht verloren ab

Abg Link ntl Seit Jahren iſt die nationallibergy v
für den kleinen Vefähigungsnachweis eingetreten vort artei
auch das Handwerk ſelbſt nicht einig Ein Allheiimittet t war
kleine Befähigungsnachweis freilich nicht Aber die Ert iſt de
der Urſachen des Rückgangs hat zur Folge daß die ſt
Zeit für das Handwerk vorüber iſt Der Redner wen immſte
gegen weitergehende Forderungen aus Handwerkskreiſen ſich
ſondere gegen die obligatoriſche Geſellenprüfung und d insbe
die Befugnis der höheren Verwaltungsbehörde zur Erteil gen

Ver

We tker
n r

u

Lehrlingshaltung an die Zuſtimmung der Handweristam des
binden Den allgemeinen Befähigungsnachweis lehnen ier zu
Freunde nach wie vor ab Gründliche Fortbildung ſei da ſeine
Rüſtzeug gegen die Konkurrenz Beifall links s beſte

Abg Albrecht Soz Wir lehnen die Vorlage ab nicht wo
wir Feinde des Handwerks wären und darauf warten daß Drit
Grunde geht und die Handwerker dann zu uns kommen da
weil der kleine Befähigungsnachweis das nicht bringt was
Herren erwarten Wir wollen das Handwerk nicht zu G
richten Wir ſind ja ſelbſt zum großen Teil Handwerker Wir
ſpruch Drei Viertel meiner Fraktionsgenoſſen ſind Handn t
Lebhafter Widerſpruch rechts eſſen awill Jhnen ſagen warum wir es nicht mehr ſind Der t

Handwerker muß heute drei Grundforderungen erfüllen W
patriotiſchen Klimbimverein angehören Heiterkeit einen ſhmier
ſamen Rücken haben und auf Kommando Hurra ſchreien Heite
keit Das iſt der beſte Befähigungsnachweis für den kleinen
Handwerker in der heutigen Geſellſchaft Bei einem Sozialdene
kraten läßt kein Angehöriger einer bürgerlichen Partei arbeiten
die meiſten ſelbſt bei einem Freiſinnigen nicht Heute in der
Blockzeit kann ein Handwerker oſenfalls noch riskieren liberet
zu ſein freilich in den Gefilden Oſtelbiens wo Herr Malkewit
wohnt auch nicht Malkewitz ruſt Da wohne ich ja gar nicht
Große Heiterkeit Der Großbetrieb macht den Kleinbetrieh
exiſtenzunfähig Aber heute leiſtet der Handwerker viel mehr
als früher in der Zunftzeit Als ich noch auf Wanderung war
war ich bei maänchem Meiſter von dem ich nichts lernen konnte
der aber von mir ein Stück gelernt hat Großes Gelächter

Abg Carſtens Frſ Vp Die Mehrheit meiner politiſchen
Freunde wird für die Vorlage ſtimmen aber aus anderen Gründen
als die Rechte und das Zentrum Unſer Leitmotiv iſt lediglich
beſſere Lehrlingsausbildung würden wir in der Vorlage den
erſten Schritt zum allgemeinen Befähigungsnachweis ſehen ſo
würden wir ſagen principiis obsta

Abg Linz Rp Wir freuen uns über die Wandlung auf
der Linken Sozialdemokratie und Handwerk das iſt wie Waſſer
und Feuer Für den allgemeinen Befähigungsnachweis haben
wir uns nicht feſtgelegt aber zum mindeſten iſt er diskutabel
Halbe Maßregeln helfen auf die Dauer nicht

Abg Rieſeberg Wirtſch Vgg ſpricht im Sinne von Malke
witz und Euler

Direktor im Reichsamt des Jnnern Caſpar beantwortet ein
Anfrage des Abg Malkewitz dahin daß ein Geſetzentwurf zur
Schaffung einer Jnſtanz für die Abgrenzung von Fabrik und
Handwerk nicht in Vorbereitung ſei

Abg Kulerski Pole behandelt auch dieſe Vorlage nach dem
Geſichtspunkt der Polenfrage Er befürchtet Schikanierung des
polniſchen Handwerks

Abg Wieland D Vp iſt für den kleinen Befähigungs
nachweis lehnt aber den großen als Handwerker entſchieden ab

Lebhafter Beifall links
An der Debatte beteiligen ſich noch Bruhn Rfp Leh

mann Soz und Ahlhorn Frſ Vp
Hierauf vertagt ſich das Haus auf Freitag 1 Uhr
Schluß 64 Uhr

werker

Zuruf Einmal geweſen J

Preußiſcher Landtag
Herrenhaus

Nach Erledigung verſchiedener Formalitäten ſetzte das Herten
haus die geſtern abgebrochene Debatte über das Enteignungsgeſeß

heute fort Erſter Redner iſtGraf Oppersdorf Jch ſpreche nur für meine Perſon aber ich
halte es für meine Pflicht als Oberſchleſier und Vewohner der
Oſtmarken meine Meinung über dieſes Geſetz zu ſagen Die Regie
rung beruft ſich zu ſeiner Begründung zunächſt auf die Demorali
ſation des Gütermarktes Aber als vor einigen Jahren der preu

ßiſche Handelsminiſter im anderen Hauſe erklärte daß er au
Gründen des öffentlichen Wohles die Hibernia für Dw
Staat erwerben wollte da wurde der Kuxenmarkt in genau Tit
ſelben Weiſe demoraliſiert und die Regierung griff nicht W
einer Enteignung ein Als aber die Hibernia Aktien um 40 W
60 Proz in die Höhe getrieben wurden und feſtgelegt waren
verſicherte im anderen Hauſe der nationalliberale Abg Schin
die Aktienbeſitzer hingen an dem Boden ihrer Kohlengruben n
nur mit ihrem Kapital ſondern auch mit ihrem Herzen M gral
keit Die Demoraliſation des Gütermarktes kann alſo die d im
der Enteignungsvorlage nicht begründen Der zweite Tepler
Kommiſſionsbericht iſt das Anwachſen des deutſchen An n
zuges Jch glaube nicht daß das als Grund für die Enteig det
gemeint iſt Denn dann wäre es Zynismus wen üſeßen
größeren Nachfrage nach Land die Polen davon auszuſNnitte
Zum Lande drängt am Lande hängt doch alles Der tann
Grund iſt das Abwandern der deutſchen Bevölkerung v 2 ſelbſt
man die Enteignungsvorlage wirklich damit motivieren ine
die Deutſchen nicht länger unter dem Schatten der An erhalten
kommiſſion wohnen wollen Der letzte Grund iſt das gegen
des Polentums Fürſt v Bülow hält allen Einwendungen te 5
das Enteignungsgeſetz die Frage entgegen Weißt du ein daß die
Mittel Die Frage iſt wirkſam und ich kann es verſtehen Regie
Anſchauung deffen der die Schritte nicht mitmacht die detiſch er
rung jetzt mit doppelter Haſt ins Dunkle tut als unpatrien dic
ſcheint Aber bevor wir dieſe Frage beantworten müßte ſagett
polemiſche Nebel zerteilt werden der über den Oſtmarken

müßte die Oſtmarkenfinſternis erhellt vitgen
werden Deshalb möchte ich den Miniſterpräſidenten bit t eine
Löſung des dringenden großen Problems der Polenyol ſern
außerparlamentariſche Konferenz einzuberufen Jetzt je poli
wir getrennt bei den einzelnen Etats die Schulſchmerzen Eine all
zeiſchmerzen und die Anſiedlungsſchmerzen der Polen m ahn
gemeine eingehende Beſprechung in einer ſolchen Konferepret
lich der iriſchen Kommiſſion in England oder der Vörſenen 62
könnte uns freimachen von dem Kredo und dem geronne
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de r W i den en ne wiederAnregung freu zu prüfen omme nun zun nei ngemchigen und rechtlichen Bedenken die das Kardi
den perſ unſerer Erörterung ſein müſſen Wir alle haben die
raltd ſche Verfaſſung beſchworen und wir müſſen uns fragen ob
venbi lage mit unſerem Eide und der Verfaſſung nicht in Wider
de ſteht habe mich bei der Prüfung dieſer Frage von
ſpru Juſtizminiſter nicht überzeugen laſſen können Auch
dem ich den Worten des Fürſten v Bülow nicht beiſtimmen wenn
kann Die Tatſache vor der wir ſtehen iſt einfach ohne diea glei der Enteignung keine zweckmäßige Anſiedlungspolitik
27 dieſe verlieren wir unſere Oſtmark Beiden Behauptungen

ich widerſprechen Gottlob ſind ſie nicht zutreffend Die er
r be Uebertreibung iſt offenkundig Preußen bleibt Preußen
hebt ohne den S 13 ob aber mit ihm das iſt noch unentſchieden
We gibt nunmehr längere juriſtiſche Ausführungen um nach
SVüſen daß die Vorlage mit der Verfaſſung unvereinbar ſei

uſtizminiſter Beſeler Auch die Mitglieder der Regierung
ch voll bewußt daß ſie keine Geſetze vertreten dürfen die mit

ß Verfaſſung in Widerſpruch ſtehen wir alle ſind natürlich ver
chtet den auf die Verfaſſung geleiſteten Eid zu halten Bravol

Je Frage was öffentliches Wohl ſei iſt gar keine ſpeziell juri
tiſche ſie liegt auf anderem Gebiete nennen Sie es ſoziales natio
o politiſches Gebiet Ich glaubte nach der geſtrigen Debatte

pe Zweifel über die verfaſſungsrechtlichen Bedenken wären er
edigt und war daher erſtaunt über die Ausführungen des Herrn
Forredners Daß hier ein Intereſſe des öffentlichen Wohls vor
liegt iſt von den meiſten Rednern anerkannt worden Bejaht
nan aber das öffentliche Wohl ſo iſt im übrigen die rechtliche
gonſtruktion der Vorlage ſehr einfach

Fürſt Radziwill Er ſei ſich ſeiner Rechte zu ſehr bewußt als
daß er es für nötig halten könnte ſich an die

Sentimentalität der Regierung
und des Hauſes zu wenden Die Polen fühlten ſich als Ange
klagte als eine Nation der die Regierung gleichſam wie ein
Staatsanwalt den Prozeß mache Man werfe den Polen vor
daß ſie ſich nicht ausdrücklich als treue Bürger des preußiſchen
Staates bekennen Sind denn Taten nicht ſchwerer wiegend als
Worte Hat jemals der polniſche Stamm dem Fahneneid die
Treue gebrochen Keiner der dem Hauſe angehörenden Heer
führer werde das bejahen können Mit welchem Recht wagt man
denn jetzt den ruhigen Teil der Polen als Hochverräter im Falle
einer ernſten äußeren Gefahr fürs Vaterland hinzuſtellen Vis
her ſei bei der Regierung jede Spur ethiſchen Gefühls der Verant
wortlichkeit für das Wohlergehen des polniſchen Volksſtammes zu
vermiſſen Die wirtſchaftliche Hebung muß ja anerkannt werden
und wird auch von den Polen anerkannt Für die geiſtige Hebung
der Polen iſt aber nichts geſchehen Widerſpruch Die Polen
fühlen ſich frei von jeder Feindſchaft gegen Deutſchland ſie lieben
Deutſchland und ſein Geiſtesleben wie das ganze Ausland es tut
Aber ſie ſcheiden davon die Politik Das einzige worauf ſich die
Regierung zu ihrer Rechtfertigung berufen kann iſt der Schul
ſtreik Jch will ihn pädagogiſch nicht rechtfertigen Es iſt aber
leicht verſtändlich daß ſich die Eltern dagegen wehrten daß der
Religionsunterricht zur Verbreitung der deutſchen Sprache miß
braucht wurde Die Regierung behandelt die Polen jetzt als
Preußen die auf Kündigung auf den Ausſterbeetat geſetzt werden
Oho Rufe Nach Dernburgs Reiſe nach Oſtafrika haben ſich die

Anſchauungen über die Behandlung der Eingeborenen geändert
Vehandeln Sie die polniſche Landbevölkerung nicht ſchlechter als

die afrikaniſchen Eingeborenen Das beſte Mittel
Ruhe und Frieden in den öſtlichen Gegenden herzuſtellen iſt
Polen und Deutſche mit gleicher Gerechtigkeit zu behandeln Möge
weltliche und kirchliche Obrigkeit in dieſer Frage einig werden
Jh bitte Sie lehnen Sie um das zu fördern die Enteignung ab
Zum Schluß verlieſt der Fürſt einige Sätze aus der Rede mit der
ſein Großvater das Gouvernement von Poſen übernommen hat

Während dieſer Rede des Fürſten Radziwill erſcheint der
Kronprinz in der Hofloge während der folgenden Rede des
Landwirtſchaftsminiſters betritt auch der Reichskanzler Fürſt
von Bülow den Saal
Miniſter von Arnim tritt der Behauptung des Fürſten Radzi

will entgegen daß die Polen einen zuverläſſigen Beſtandteil der
Bevölkerung bilden Sie hätten mit allen Mitteln einen rückſichts
loſen Kampf gegen das Deutſchtum geführt ſeitdem ſie unter preu
ßiſcher Herrſchaft ſtehen Heute beſtehe zwar eine Gefahr nicht
aber ſie können in der Zukunft kommen bei der ſo ſtarken prozen
tualen Vermehrung der polniſchen Bevölkerung Des weiteren
wendet ſich der Miniſter gegen die geſtrigen Ausführungen des
Grafen Schulenburg
Generalfeldmarſchall Graf Haeſeler wiederholt in der Form

einer tatſächlichen Berichtigung ſeine geſtrigen Ausführungen daß
m Falle einer Notlage nicht die Anſiedlung ſondern die Wehr
macht den Schutz des Vaterlandes bilden werde

Graf Vodo zu Eulenburg tritt den Vorwürfen des Fürſten
ziwill entgegen Die Polen ſeien von der Staatsregierung

von Anfang an mit größtem Wohlwollen behandelt worden hätten
aber mit Undank gelohnt Es fei eine unbegründete Behauptung
e Anſiedlungswerk erfolglos geblieben ſei Die Enteignung
den erdings eine harte Maßregel zu der man nur greifen dürfe
R in ſchwerwiegende Gründe vorliegen Das aber ſei nach ſeiner

einung der Fall
en Landwirtſchaftsminiſter v Arnim erklärt namens der Regie
in daß ſie dem Antrage des Oberbürgermeiſters Adickes zu
Ammen könne da er im Prinzip ihrer Auffaſſung Rechnung trägt
Ente rhr v Tſchammer bekennt ſich als entſchiedener Gegner der
mr gnung gibt aber zu daß der Anſturm des Polonismus nicht
Mitte Agedrängt ſondern mit den ſchärfſten wirtſchaftlichen

rn bekämpft werden müſſe Er ſei deshalb auch bereit die
Aber nglich von der Regierung geforderten Mittel zu bewilligen
wählen deren Verwendung müſſe man eine andere Methode
Ehren Enteignung würde einen Schatten auf den blanken
Sun der preußiſchen Monarchie werfen der das herrliche
würden m ſtark verdunkeln würde Die enteigneten Polen
ſroßpolent ihrem Gelde in die Städte gehen und die Macht des
politit e ums ſtärken die ohnehin eine Folge der Anſiedlungs
polniſchen u ſollte ſtatt der Anſiedlungspolitik lieber wie die
dierung v anken es tun die deutſchen Gutsbeſitzer durch Konſoli
wärts bet rer Schulden bei geringem Zinsfuß wirtſchaftlich vor
viſche wie Im Reichsvereinsgeſetz ſollte man national pol
wungen d national däniſche Vereine verbieten und die Beſtim
Der Reiche Strafgeſetzbuches über den Landesverrat verſchärfen
er das nis anper ſollte das dem Block zu Gemüte führen Kann
tagsportal ſo ſoll er den Kaiſer veranlaſſen vor dem Reichs

ein Statue mit der Jnſchrift Laciate ogni speranza
zu iſt er ſo Wenn der Reichstag das nicht zuſtande bringt wo

h da Veifallnolbiononſſe Fwwoller empfiehlt den Antrag Adickes aus natio
ſei eine R chen und politiſchen Gründen Das Enteignungsrecht

inſt e atwendigtkeit wenn die Anſiedlungskommiſſion in Zu
leichter leiſten ſolle Und ſie werde die künftige Verſöhnung
Gegenſä wenn ſie auch vielleicht zunächſt eine Verſchärſong der
Fürſt Rad herbeiführen werde Wenn alle Polen wärrn wie

ziwill ſo hätte es keine Not Aber die Poten ſtehen

unter dem Kommando fanatiſcher ultraradikaler ä üein Polenreich das den Ruin Deutſchlands eher Der
große Reform mache den Eingriff in Privatrechte nötig und Re
formen ſind nötig wo man Revolutionen vermeiden will Ver
ſagt das Haus ſeine Hilfe bei dieſer Aktion ſo wird ſich die ge
ſamte Volksmeinung gegen das Haus erheben Widerſpruch

Kardinal v Kopp betont einem ſtaatstreuen Herzen falle es
ſchwer der Regierung etwas zu verſagen was ſie für notwendig
hält Deshalb nähme er nur ungern das Wort Bei allem Ver
trauen auf die Erklärungen der Regierung und auf die Tendenz
des Antrages Adickes bei alledem kann ich mich mit vielem was
Graf Eulenburg geſagt hat einverſtanden erklären es hat mir
wohl getan aus ſeinem Munde einen kräftigen Appell für das
Privateigentum zu hören Es gibt gewiſſe Grundrechte die eben
ſo wie Naturgeſetze nicht umgeändert werden können hier handelt
es ſich um Gewiſſensfragen Es liegt auch keine Notwehr vor

Die Staatsregierung möge mehr auf die allgemeine Volksſtimmung
eines großen Teils unſeres Volkes hören Das Eigentum iſt die
unantaſtbare Grundlage der menſchlichen Geſellſchaft Wir wollen
dem Kaiſer geben was des Kaiſers iſt und die Staatsregierung
unterſtützen in allen wichtigen Angelegenheiten ſoweit wir es
r Aber in dieſer Frage haben wir ernſte Bedenken Bei
all

Finanzminiſter Frhr v Rheinbaben Der Anſiedlungskom1
miſſion kann die Verantwortung für das Anwachſen des Polen
tums in den Städten nicht aufgebürdet werden Wir dürfen es
nicht zum Aeußerſten kommen laſſen Das Herrenhaus hat ſich bis
jetzt immer als Hort der beſten Staatsgeſinnung gezeigt Wir
hoffen daß es uns auch diesmal nicht im Stiche laſſen wird he

heBeifall

Antrages Adickes und bittet den Kardinal Kopp auf den Klerus
einzuwirken daß er die deutſchen Jntereſſen fördert

v BuchStolp erklärt die Vorteile des Enteignungsrechts
würden durch ſtarke Bedenken überwogen Die Vorlage abzu
lehnen heiße nicht die Anſiedlungspolitik der Regierung ver
urteilen

Miniſterpräſident Fürſt Bülow Jn ſo vorgerückter Stunde
will ich mich möglichſt kurz faſſen Jch möchte aber auf einige
wenige Punkte eingehen die im Kampfe gegen die Vorlage eine
beſondere Rolle geſpielt haben Es iſt geſagt worden daß dieſe
Vorlage im Widerſpruch ſtünde mit Verfaſſung und Geſetz Der
Juſtizminiſter hat dieſen Vorwurf bereits in ſachkundiger Weiſe
zurückgewieſen Jch möchte aber meinerſeits auf dieſen Punkt das
Nachſtehende ſagen Das deutſche Volk hat ſich immer ausgezeichnet
durch ein beſonders ausgeſprochenes Rechtsgefühl Das iſt eine
ſchöne Eigenſchaft des deutſchen Volkes eine ſeiner beſten Eigen
ſchaften die wir alle hochachten Aber meine Herren die Kehr
ſeite dieſes lebendigen und warmen Rechtsgefühls das unſer
Volk auszeichnet iſt eine gewiſſe politiſch oft gefährliche Neigung
ſich in einen abſtrakten Formalismus zu verirren iſt die uns
Deutſchen ſeit jeher eigene Neigung öffentliche Fragen große poli
tiſche Fragen zu beurteilen lediglich vom Standpunkte des Privat
rechts Mit dieſem Standpunkte kommt man in großen politiſchen
Exiſtenzfragen nicht durch Sehr richtig Die erſte die oberſte
und vornehmſte Pflicht eines Staates iſt ſich ſelbſt zu behaupten
So machen es alle anderen Völker und wenn wir es nicht ebenſo
machen ſo kommen wir eben unter die Räder Jch habe geſtern
geſagt ich wäre überzeugt daß wenn Fürſt Bismarck noch unter
den Lebenden weilte er ſich unter den Anhängern dieſer Vorlage
befinden würde Zur Bekräftigung meines Standpunktes möchte
ich noch einige Sätze verleſen aus einer Rede die in der Sitzung
des Abgeordnetenhauſes vom 29 Januar 1886 Fürſt Bismarck ge
halten hat Fürſt Bismarck ſagte damals Dann ſagte der Abge
ordnete in bezug auf die Möglichkeit der Expropriation des ge
ſamten polniſchen Adels wo bleibt denn da die Rechtsſicherheit
in Deutſchland und in Preußen Das iſt ja noch in keiner Weiſe
beeinträchtigt wenn man einfach konfiszieren wollte wie es in
anderen Ländern geſchieht wenn man die Güter unentgeltlich
einzöge Das iſt viel wohlfeiler Jch ſehe nicht ein wie der Vor
redner darauf kommt Es iſt der Zwang der Notwendigkeit in
dem ſich der Staat befindet dem polniſchen Adel gegenüber Jm
Kriege geſchieht auch manches indem man die Gleichheit vor dem
Geſetz aus dem Auge verliert Ein Staat aber der um ſeine
Exiſtenz kämpft iſt auch im Frieden nicht immer in der Lage
ſich in den gewohnten Gleiſen zu halten Auch auf den Fürſten
Bismarck kann man ſich als Gegner der Vorlage nicht berufen

Man hat weiter geſagt die Politik die zur Vorlage geführt
habe ſei eine harte eine ungewöhnlich harte Jch kann nur
wiederholen was ich bereits einmal hier geſagt habe daß wir
nur vor zwei Eventualitäten ſtehen Entweder Sie gewähren uns
die Möglichkeit der Anwendung der Enteignung Jch ſage aus
drücklich Die Möglichkeit der Anwendung Jch teile die ſoeben
ausgeſprochene Hoffnung daß im Falle der Annahme des Antrages
Adickes die Enteignung ſo wenig und ſo ſelten als nur möglich zur
Anwendung gelangt Oder meine Herren Wenn uns die Mög
lichkeit der Anwendung der Enteignung verſagt wird ſo gerät
unſere Oſtmarkenpolitik unſere Anſiedlungspolitik die wir ſeit
20 Jahren treiben die wir treiben mit großen Erfolgen wie zu
meiner Befriedigung ſoeben auch Graf Votho zu Eulenburg aner
kannt hat ſo gerät unſere Anſiedlungspolitik auf einen toten
Strang Ein Mittel uns aus dieſem Dilemma herauszuhelfen
ohne die Möglichkeit der Enteignung iſt mir in allen Reden gegen
die Vorlage nicht angegeben worden Zuſtimmung Jedesmal
wenn ſich ein Redner erhob um gegen die Vorlage zu ſprechen
ſo ſagte ich mir Nun kommts Heiterkeit Nun werde ich
hören wie ohne die Möglichkeit der Enteignung ein konkretes und
praktiſches Reſultat erzielt werden kann Es kam aber nie
Heiterkeit M Ein Zweck ein großer Zweck dieſer Vorlage

iſt auch jeden Zweifel zu zerſtreuen an der Stetigkeit unſerer Oſt
markenpolitik Als ich vor einigen Jahren in Poſen war ſagten
wir alle Deutſchen mit denen ich mich über die Sache unterhielt
über alle Maßnahmen unſerer Oſtmarkenpolitik könne man ver
ſchiedener Meinung ſein über die Anſiedlungspolitik über die
Schulpolitik uſw Man kann finden daß dieſes oder jenes Mittel
mehr oder weniger wirkſam iſt Das einzige iſt daß wir in
unſerer Oſtmarkenpolitik Stetigkeit zeigen nur Stetigkeit nur
nicht Hin und Herſchwanken nur kein Zickzackkurs Ein Zweck
dieſer Vorlage auch darin ſtimme ich mit dem Grafen Botho zu
Eulenburg überein iſt jeden Zweifel zu zerſtreuen an der
Sicherheit an der Stetigkeit an dem vollen Ernſt unſerer Oſt
markenpolitik Uebrigens glaube ich daß im letzten Ende eine
ſichere feſte ſtetige Oſtmarkenpolitik auch weniger grauſam iſt
Halbe und ſchwächliche Maßnahmen ſind noch immer mißglückt
und ſie mußten mißglücken Denn m unſere Oſtmarkenfrage
läßt ſich nicht löſen durch ſchwächliche Verſöhnungsverſuche läßt ſich
nicht löſen durch halbe Maßregeln läßt ſich nicht löſen dadurch
daß wir uns Jlluſionen über die Sachlage nicht löſen dadurch
daß wir Phantaſiegebilden nachhängen Sie läßt ſich nur löſen
durch Stetigkeit und durch Feſtigkeit Beifall Jch meine durch
alle ſolche halben Maßregeln Jlluſionen und Phantaſien wird der
Kampf nur in die Länge gezogen Wir wollen dieſem Kampf
in der Oſtmark möglichſt bald ein Ende bereiten Wir denken nicht
daran die Polen ausrotten zu wollen Das wäre eine hirnver

Dr Hamm Bonn wendet ſich gegen die Abänderung des

brannte Jdee eine Tollheit und dazu eine Barbarei Lebhaftee
Sehr richtig

Jch habe wiederholt und namentlich im anderen Hauſe an
der Hand eines reichhaltigen Materials nachgewieſen daß wir
daß der Deutſche im Oſten mehr und mehr in die Defenſive ge
drängt wird daß der Kampf den wir im Oſten führen ein Ver
teidigungskampf iſt Wir wollen ich wiederhole die Polen weder
vertreiben noch verdrängen Wir wollen nur verhindern daß
die Deutſchen von den Polen aufgeſogen und verdrängt werden
Dieſe Maßnahme iſt ich habe das immer betont eine Ausnahme
maßregel den Ausnahmecharakter habe ich vom erſten Tage an
in den Vordergrund geſtellt Wir fordern eine Ausnahme eine
exzeptionelle Ausnahme damit das Deutſchtum auch in der Oſt
mark die geſicherte Stellung einnimmt die ihm in der preußiſchen
Monarchie im Deutſchen Reiche zukommt Das iſt das Ziel dem
wir mit dieſer Vorlage zuſtreben Gewiß das Ziel liegt nicht
vor unſeren Füßen Das iſt uns wohl bewußt aber nach der
feſten Ueberzeugung der Staatsregierung iſt dieſes Ziel wohl
erreichbar durch Zähigkeit und Energie erreichbar vor allem
durch Stetigkeit Dazu ſoll uns auch dieſe Vorlage helfen Helfen

Sie uns dieſes Ziel zu erreichen durch Annahme des Antrages
Adickes Vereinzelter Veifall

Landeshauptmann Dr v Dziembowslki ſtellt ſich auf den
Boden des Antrages Adickes

Oberbürgermeiſter Körte Königsberg beantragt Schluß der
Debatte Der Schlußantrag wird angenommen

Jn ſeinem Schlußwort bemerkt Berichterſtatter v Vurgsdorf
die Vorlage ſei ansgepreßt wie eine Zitrone

Der Eventualantrag Wedel Piesdorf wird mit großer Mehr
it angenommen

Der Antrag Adickes wird in namentlicher Abſtimmung mit
143 gegen 111 Stimmen angenommen Damit ſind die Beſchlüſſe
des Abgeordnetenhauſes wieder hergeſtellt

Der Reſt des Geſetzes wird ohne Erörterung nach den Kom
miſſionsbeſchlüſſen angenommen ebenſo die Reſolution der Kom
miſſion auf Umgeſtaltung der Anßedelungskommiſſion

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft Die nächſte Sitzung
wird nicht vor Ende März ſtattfinden

Schluß 64 Uhr

Abgeordnetenhaus

39 Sitzung vom 27 Februar

Das Haus beginnt die zweite Leſung des
Etats des Miniſteriums des Jnnern

Bei den beim Titel des Miniſtergehalts ſtattfindenden allge
meinen Beſprechungen bittet der Abg Stroſſer konſ den
Miniſter ſtrengere Maßnahmen gegen die Verbreitung obſzöner
Bilder und Schriften zu treffen Auch würden jetzt ſo viel un
ſittliche Theaterſtücke aufgeführt daß jeder anſtändige Familien
vater nicht mehr wiſſe ob er ſeine Kinder ins Theater ſchicken
könne Die Zuſtände in den Berliner Straßen während der Nacht
zeit ſeien unhaltbar Auch ſollte der Miniſter eine beſſere Ueber
wachung der Detektivbureaus anordnen damit die Ueberwachung
von Perſonen nicht ohne zwingende Gründe ſtattfinde Redner
geht dann nochmals auf die Auswüchſe des Automobilweſens ein

Miniſter v Moltke erwidert bezüglich der Verbreitung un
ſittlicher Literatur uſw habe er die Polizeiverwaltungen wieder
holt an ihre Pfkichten erinnert Jm letzten Jahre ſeien viele Be
ſchlagnahmungen ſolcher Schriften und Einziehungen von Bildern
durchgeführt worden Die größte Schwierigkeit liege darin den
Tatbeſtand der Strafbarkeit bei derartigen unzüchtigen Bildern
uſw feſtzuſtellen da eine Grenze ſchwer zu ziehen fei Ueber Ein
ſchränkungen des Nachtlebens habe er ſich bereits im vorigen Jahre
ausgelaſſen Selbſtverſtändlich müßten in einer Millionenſtadt
wie Berlin beſondere Ausnahmen gemacht werden Er habe jedoch
den Polizeipräſidenten angewieſen jeder unnötigen Verlängerung
der Polizeiſtunde entgegenzutreten Auf dieſem Wege werde er
fortfahren Was die Auswüchſe des Automobilweſens anbetreffe
ſo ſeien verſchiedene Mittel in Ausſicht genommen um Auswüchſe
zu bekämpfen und eine beſſere Ausbildung der Chauffenre durch
zuführen Bei den Rennbahnprojekten würden jedenfalls Anter
führungen vorgeſehen werden

Auf Antrag des Frhrn v Zedlitz wird darauf über die feiner
zeit an die Kommiſſion zurückverwieſenen Titel aus dem

Bauetat
abgeſtimmt und es werden Neubauten oder Erweiterungsbauten
der Regierungsgebäude in Gumbinnen Allenſtein Liegnitz und
Köln nach dem Antrage der Budgetkommiſſion bewilligt

Sodann wird die unterbrochene Debatte fortgeſetzt
Abg Schmedding Ztr weiſt auf die hohe Steuerbelaſtung

der Gemeinden hin und wünſcht Verteilung der allgemeinen Laſten
auf größere Zweckverbände

Abg Fritſch ntl empfiehlt eine Reorganiſation der inneren
Verwaltung an Haupt und Gliedern Bedauerlich ſei der Mangel
an Zucht und Anſtand Das Publikum müſſe ſich aber felbſt er
ziehen Die Senſationspreſſe müſſe bekämpft werden Durch die
ſchlechten großſtädtiſchen Wohnungsverhältniſſe werde die Unſitt
lichkeit begünſtigt Die Polizeiaufſicht gegenüber ehemaligen
Sträflingen müſſe anders gehandhabt werden Der Redner bittet
den Miniſter den Wünſchen der größeren Berliner Vororte auf
Stadtwerdung möglichſt entgegenzukommen VBeifall

Abg Frhr v Zedlitz freik Die Wohnungsverhältniſſe in
den großen Städten und Jnduſtrieorten müſſen gebeſſert werden
Eine Vereinfachung der Verwaltung durch eine weitergehende
Dezentraliſation iſt notwendig Die Miniſterien müſſen von dem
Ballaſt der vielen kleinen Geſchäfte befreit werden Wir leiden
noch an einem Uebermaß von Kontrollen unter denen wir noch
erſticken werden Dadurch wird das Verantwortungsgefühl in
den Beamten geſchwächt Beifall Mehr Ellbogenfreiheit für
die Beamten aber auch für die Kommunen Beifall Die
Aufſicht gegenüber den Kommunen muß gelockert werden auch in
finanzieller Hinſicht Der Miniſter muß ihnen vertrauen Bei
fall Der Redner empfiehlt Unterſtützung des Deutſchtums in
Nordſchleswig

Miniſter v Moltke Die zahlreichen Anregungen werden Be
rückſichtigung finden Jn der Frage der Dezentraliſation habe ich
mit dem Freiherrn v Zedlitz manche Berührungspunkte Der
Miniſter geht dann auf die Verhältniſſe in Nordſchleswig ein

ſehr gebeſſert hätten Dänemark hätte den jetzigen Zuſtand an
erkannt Dafür ſeien 3000 Optantenkinder naturaliſiert worden
Das Deutſchtum werde von der Regierung kräftig unterſtützt Für
dieſes Land gelte immer noch das Wort Up ewig ungedeelt
Beifall

Abg Dr Mizerski Pole führt Klage über die Verdeutſchung
polniſcher Ortsnamen

Abg Münſterberg Frſ Vg tritt für Herausgabe eines voll
ſtändigen Ortsnamenverzeichniſſes ein Der Redner beſpricht die
Gefahren der Proſtitution Leider haben viele Männer bereits
die Achtung vor dem weiblichen Geſchlecht verloren Dann komme
freilich daß eine anſtändige Frau abends nicht mehr über die
Straße gehen kann Es iſt erfreulich daß zahlreiche Witzblätter
mit Schweinereien beſeitigt worden ſeien Aber man muß auch

vorſichtig ſein denn falſche Prüderie ſchadet nur Veffall

die durch den Vertrag mit Dänemark vom vorigen Jahre ſich

n

S

n



Abg Rielſen Däne beſpricht die Verhältniſſe in Nord
ſchleswig Die däniſchen Schleswiger würden von den Behörden
ſtets zurückgeſetzt

Das Haus vertagt ſich
Freitag 11 Uhr Fortſetzung
Schluß 44 Uhr

eommwwwwwwowwwwwwwwewwww
Ausland

Drahtloſe Telegraphie in der Türkei
Die türkiſchen Blätter melden daß die Pforte beſchloſſen

jabe mit verſchiedenen weit entfernten Orten des Reiches
deſonders am Perſiſchen Golf in Hedſchas und Yemen eine
Verbindung durch drahtloſe Telegraphie einzurichten Zwi
chen den Vilajets Smyrna und Tripolis beſteht dieſe Ein
richtung bereits

Halle und Umgegend
Halle a 28 Februar

Ueber ſtiefmütterliche Behandlung unſerer Univerſität
im preußiſchen Etat klagte wie ſchon kurz mitgeteilt der
Abg Frhr v Erffa Er führte nach dem amtlichen
Stenogramm u a folgendes aus

Ganz beſonders ſtiefmütterlich iſt in dieſem Etat Halle
behandelt worden und zwar alle Fakultäten die Medi
ziner haben Kliniken die ſie wünſchen nicht erhalten Die
philoſophiſche Fakultät hat Jnſtitute nicht erhalten Nur
für ein chemiſches Jnſtitut ſind 5500 Mk eingeſetzt Die
Univerſitätsbibliothek iſt nicht berückſichtigt Es iſt eine
ganze Anzahl neuer Dozenten und Beamtenſtellen nicht ge
ſchaffen worden Ganz beſonders ſchlecht und ſtiefmütter
lich iſt noch das landwirtſchaftliche Jnſtitut der Univerſitär
Halle behandelt Es iſt eine große Enttäuſchung in Halle
daß wieder das neue Jnſtitut für Tierzucht das mit 173 000
Mark bereits veranſchlagt war in dieſem Etat nicht ein
geſtellt worden iſt Ebenſowenig iſt das Mineralogiſche
Jnſtitut erweitert worden und das iſt ſehr bedauerlich
weil die überaus wertvollen Sammlungen für den Unter
richt nicht nutzbar gemacht werden können Hört hört
rechts Die Profeſſoren und Dozenten befinden ſich in
Räumen in denen ſie wegen Platzmangel keinen genügen
den Unterricht erteilen können Nach einer dem Miniſte
rium vorliegenden ausführlichen Denkſchrift war beſchloſſen
einen Reorganiſationsplan für das landwirtſchaftliche Jn
ſtitut in Halle auszuarbeiten Jn ihm ſollte das Jnſtitut
für Tierzucht den erſten Platz von denjenigen Neubauten
bilden welche nötig ſind um das landwirtſchaftliche Jn
ſtitut in Halle mit den vom landwirtſchaftlichen Minſſte
rium reſſortierenden landwirtſchaftlichen Jnſtituten näm
lich der Akademie in Poppelsdorf und der Hochſchule in
Berlin konkurrenzfähig zu erhalten

Literariſche Geſellſchaft Montag findet kein Vor
tragsabend ſtatt der für dieſen Abend in Ausſicht genom
mene Redner Herr Dr Carl Buſſe hat bereits im November
geſprochen in welchem Monate 3 Vortragsabende angeſetzt
waren Der letzte diesjährige Vortragsabend findet
programmgemäß Montag den 16 März ſtatt

Naturwiſſenſchaft und Chriſtentum Ueber dieſes Thema wird
Herr Privatdozent Lic Dr Heim am Sonntag abneds 8 Uhr
im Saale des Chriſtlichen Vereins Junger Männer Geiſtſtr 29
einen Vortrag halten Jeder junge Mann iſt eingeladen Der
Zutritt iſt frei

Wohlfahrtslotterie Der zweite Hauptgewinn im Be
trage von 50 000 Mk fiel auf Nr 125 057

Provinzial Nachrichten
Die Wertzuwachsſteuer

Leipzig 27 Febr Die Abſtimmung des Stadt
verordnetenkollegiums über die Steuervorlagen ergab die
Annahme des Ortsgeſetzes über die Erhebung von Ge
meindeſteuern beim Umſatz von Grundſtücken in der Stadt
Leipzig Beſitzwechſelabgabe und Wertzuwachsſteuer Die
Wertzuwachsſteuer ſoll wie folgt erhoben werden
5 Proz bei Wertſteigerung von mehr als 5 bis 10 Proz
6 Proz bei 10 bis 15 Proz 7 Proz bei 15 bis 20 Proz
23 Proz bei 95 bis 100 Proz und mehr

Lodersleben 27 Febr Eine Wundergans
beſiht der Arbeiter Hermann Stieber hier Sie hat von
November bis jetzt ohne Unterbrechung 76 Eier gelegt Es
iſt dies eine außerordentliche Leiſtung da eine Gans doch
gewöhnlich nur 12 15 Eier legt

7 Bitterfeld 25 Febr Mordverdacht Unter dem
ſchweren Verdacht im vorigen Jahre im Kreiſe Neuwied Rhld
einen Mord verübt zu haben wurde in der hieſigen Herberge der
Grubenarbeiter Friedrich Krieger aus St Johann verhaftet Er
wurde in das Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert

Wittenberg 27 Febr Selbſtwordverſuch
Die achtzehnjährige Hedwig Schulze aus Bremen die als
Buchhalterin hier in Stellung war und vor etwa vier
Wochen ſchon einmal verſucht hatte ſich mit Lyſol zu ver
giften wurde geſtern nachmittag gegen fünf Uhr ſchwer
röchelnd auf einem Stein am Eunicke Denkmal ſitzend ge
funden Jm ſtädtiſchen Krankenhauſe wurde feſtgeſtellt daß
ſie wiederum ein größeres Quantum Lyſol zu ſich genommen
hatte ohne allerdings ihren Zweck zu erreichen

f Torgau 26 Febr Neue Steuererhöhung Jnfolge umfangreicher Straßenpflaſterungen hat die Stadt Torgau
in dieſem Jahre einen Mehrbedarf an Steuern von rund 55 000
Mark aufzubringen Um die Prozentziffer des Steuerzuſchlages
nicht allzuhoch feſtſetzen zu müſſen ſollen die Schulgelder für die
Knabenmittelſchule und die höhere Mädchenſchüle um Beträge
von 5 bis 15 Mk höher geſetzt werden ſo daß eine Steigerung
des Kommunalſteuerzuſchlages von 130 auf 150 Prozent ausreicht
während der Magiſtrat 165 Prozent gefordert hatte

Mühlhauſen 27 Febr Hier kriſelt s im
Stadtparlament Mehrere Stadtverordnete haben
ihr Mandat niedergelegt und ſechs im Herbſt ausſcheidende

h der dritten Abteilung wollen kein Mandat mehr
annehmen

Schönebeck 27 Febr Schwere SchiffshavarieDienstag früh ſtieß ein Dampfer der Vereinigten Elbſchiffahrts
geſellſchaften in der Nähe von Weſterhüſen mit zwei dort liegen
den Fahrzeugen zuſammen Eins ſank ſofort während das andere
dem Schiffseigner Körner in Beuthen rPvrig mit zerbrochenem
Steven und ſtark leck die Elbe abwärts trieb na
ſchaft es verlaſſen hatte Als auch der Maſt unter der Buclauer
Eiſenbahnbrücke zerbrochen worden war zerſchellte der bdeladene
ein an einem Pfeiler der Langen Brücke worauf das Wrack
verſank

dem die Mann

RNordhauſen 27 Febr Räuberiſcher Ueber
fall Auf einer hieſigen Herberge war ein fremder Ar
beiter zugereiſt Der Arbeiter Richard Eining hatte Wind
davon bekommen daß der Fremde im Beſitz größerer Geld
mittel war Er erbot ſich ihm die Sehenswürdigkeiten
Nordhauſens zu zeigen und führte ihn auch ins Gehege
Oberhalb desſelben erſah Eining einen günſtigen Augenblick
warf den Fremden zu Boden und raubte ihm dabei das
Portemonnaie mit 30 35 Mk Jnhalt Er würde aber bald

und verhaftet
Hecklingen 27 Febr i hartnäckiger Selbſt

mörder Nachdem er bereits viermal verſucht hatte ſich das
Leben zu nehmen durch das Eingreifen anderer Perſonen aber
ſtets daran verhindert worden war iſt es geſtern dem Arbeiter
Carl R hierſelbſt endlich gelungen auf dem Boden des von ihm
bewohnten Hauſes ſeinem Leben durch Erhängen ein Ende zu
machen

V Cöthen Anhalt 27 Febr Gutsankauf
Nach einer dem anhaltiſchen Landtage zugegangenen Vor
lage beabſichtigt die Staatsregierung das Wurmſche Gut in
Droſa für den Preis von 1 000 000 Mk zu kaufen

V Kaſſel 27 Febr Wegen betrügeriſchenBankerotts iſt der Schneidermeiſter Friedrich Gerull
der langjährige Beſitzer eines Herrengarderobengeſchäfts
und Magazin für Sportartikel ins Ausland geflüchtet
Er hinterläßt eine große Schuldenlaſt

X Göttingen 26 Febr Ablehnung eines
Fackelzuges Kultusminiſter Holle beabſichtigt in
nächſter Zeit hierher zu kommen um ſeinen Sohn der hier
ſtudiert und zurzeit krank darniederliegt zu beſuchen Bei
dieſer Gelegenheit ſollte dem Miniſter auf Anregung des
Prorektors der hieſigen Univerſität ein Fackelzug dargebracht
werden Ein dahingehender Antrag wurde in der geſtrigen
Fethnt des Ausſchuſſes der hieſigen Studentenſchaft ab
gelehnt

Vermiſchtes
Das Leichenbegängnis des Profeſſors von Esmarch hat

am Donnerstag in Kiel ſtattgefunden Mittags fand in der
Nikolaikirche die Trauerfeier für Prof von Esmarch ſtatt
Jhr wohnten Prinz Heinrich Oberpräſident von Bülow
ſowie die Spitzen der Marine Garniſon Provinzial und
ſtädtiſchen Behörden bei Prinz Heinrich legte am Sarge
einen Kranz des Kaiſerpaares nieder der engliſche General
leutnant Wray einen Kranz des Prinzen Chriſtian von
Schleswig Holſtein in Windſor Generalſuperintendent D
Wallroth legte ſeiner Trauerrede das Vibelwort zugrunde
And der König ſprach zu ſeinen Knechten Wiſſet ihr nicht

daß auf dieſem Wege ein Fürſt und Großer gefallen iſt in
Jſrael An der Spitze des endloſen Zuges ſchritten die frei
willigen Feuerwehren die Veteranen von 1848 die Krieger
und Marinevereine ſowie die Sanitätskolonne Dem
Sarge folgten die Turnvereine der Lehrkörper der Univer
ſität ſowie die Studentenverbindungen Offiziere des 83
Jnfanterieregiments und 1 Seebataillons trugen vor dem
Sarge die Orden des Verſtorbenen Die Leiche wird im Erb
begräbnis Friedhof Eichhof beigeſetzt

Zur Affäre des verkrachten Vankhauſes Siegmund
Friedberg Die Vorunterſuchung in der Angelegenheit der
flüchtigen Bankherren Friedberg und Bohn die wegen
betrügeriſchen Bankrotts und Unterſchlagung ſteckbrieflich
verfolgt werden ſchreitet nur langſam fort weil es ſehr
ſchwer iſt ſich aus den ſogenannten Geſchäftsbüchern einen

Der Aufenthaltsort der beiden Flüchtlinge konnte bisher
nicht ermittelt werden Die Unterſchlagung des flüchtigen
Flensburger Kaufmanns Marquardſen der mit Friedberg
in Geſchäftsverbindung ſtand an ſtädtiſchen Legaten beläuft
ſich auf 60 000 Mk Außerdem erleiden einige Banktgeſchäfte
größere Verluſte die Mutter des Marquardſen verliert
über 60 000 Mk

Die Erpreſſeraffäre in München Der Kommerzienrat
Ludowici in München wurde vor einigen Tagen von einem
Erpreſſer durch Drohbriefe aufgefordert zwei Millionen
Mark zu zahlen Der Adreſſat übergab die Briefe der Krimi
nalpolizei Kurze Zeit darauf wurden ſeine beiden Söhne
auf dem Schulwege von einem Fremden mit Salzſäure
begoſſen Wie dem B T gemeldet wird erhielt Kom
merzienrat Ludowici geſtern wieder einen Drohbrief der
beweiſt daß der Erpreſſer den Familienmitgliedern Ludo
wicis noch immer auf der Fährte iſt Der Erpreſſer iſt
ſcheinbar ein Geiſteskranker

Schwere Beſtrafung eines deutſchen Künſtlers Fünf
zehn Jahre Zwanasarbeit für eine Karikatur hat der Sohn
einer achtbaren Münchener Bürgersfamilie in Rußland er
halten Der junge Künſtler der in München und Berlin
die Kunſtakademie mit großem Erfolge beſuchte ließ ſich vor
einiger Zeit in Petersburg nieder wo er beſonders als Kari
katurenzeichner für Witzblätter bald einen Ruf genoß Vor
einigen Monaten ließ er ſich verleiten für ein nihiliſtiſches
Blatt den Zaren zu karikieren und bald nach dem bekannten
Tifliſer Attentat Bilder zu zeichnen in denen die ruſſiſche
Regierung lächerlich gemacht wird Dieſer Tage erhielten
die Eltern des Malers die Nochricht daß ihr Sohn wegen
ſeiner Zeichnungen zu fünfzehn Jahren Zwangsarbeit verur
e worden ſei und ſich bereits auf dem Wege dorthin be
finde

Von Räubern aus dem Zug geworfen Jn der Nacht
vom Mittwoch zum Donnerstag wurde auf der Strecke

Przemysl Neuzagore im Eiſenbahncoupé ein Raubüberfall
verübt Ein Reilender deſſen Identität noch nicht feſtgeſtellt
iſt wurde mit präpariertem Schnaps betäubt und dann aus
dem fahrenden Zug in den Schnee geworfen in dem er mit
dem Kopf ſtecken blieb Der Maſchiniſt des folgenden Zuges
ſah den Körver im Schnee liegen bielt ſeinen Zug an und
rettete den Reiſenden aus der gefährlichen Lage Der Mann
wurde ins Spital nach Przemysl transvortiert wo er das
Bewußtſein wiedererlangte und die Geſchichte des Ueberfalles
erzählte Seine Taſchen waren völlig ausgeplündert

Eine Morgue in Newyork Die Stadt Newyork plant die
Errichtung einer Morgue die beſtimmt iſt das größte ſchönſte
und beſte Totenhaus der Welt zu werden Nicht das Vorbild
der einſtöckigen berühmten Pariſer Morgue wird befolgt werden
ein großes ſechs Etagen hohes Bauwerk wird errichtet und an
architektoniſchen Ausſchmückungen wird nicht geſpart werden Das
Haus wird 275 Toten Raum bieten Beſondere Sorgfalt wird
auf die Särge für die unerkannten Leichen verwendet die Be
hälter werden vollkommen aus Porzellan hergeſtellt mit einem
kriſtallgläſernen Deckel Jm oberſten Stockwerk wird eine Art
Muſeum eingerichtet

Ueberblick über die Lage des falliten Hauſes zu verſchaffen

Sehte Nachrichten und Telegramm
Hochverratsprozeß Oeſtreich

Leipzig 27 Febr Das Urteil des Reichsgerichtg
gegen 244 Uhr verkündet Der Angeklagte Rudolf Ochrrde
wurde wegen Aufforderung zu einem hochverrätere d
Unternehmen nach S 85 zu drei Jahren Zuchthaus un en
Jahren Ehrverluſt verurteilt Der Reichsanwalt hatt fünf

2 Jahre Zuchthaus beantragt e nur
Franzöſiſcher Miniſterrat

Paris 27 Febr Eine offiziöſe Mitteilung zheutigen Miniſterrat beſagt daß falls Generei r den
Verſtärkungen verlangen ſollte die erforderlichen Trugde
ſchon jetzt bereitgehalten werden damit ſie ohne Verzu bpen
Marokko abgehen könnten Dieſe Verſtärkungen die ger
ſtens 22 3000 Mann betragen würden ſollen zu den
ſatzungen Algeriens und zu z den Beſatzungen in T c

entnommen werden UnisFranzöſiſche Deputiertenkammer
Paris 27 Febr Die Kammer verhandelte üher d

Entwurf des Einkommenſteuergeſetzes J
Finanzminiſter erklärte es ſei endlich an der Zeit dieBeſprechung der Artikel des Entwurfes in Angriff
nehmen da die vier direkten Steuern ein Ganzes für ſi
bilden ſei es unmöglich etappenweiſe vorzugehen u

e einſolches Vorgehen würde Ungerechtigkeiten im Gefolge haben
Nach ſtürmiſchen Debatten und nachdem der Finanzminiſte
das Amendement Aimont auf Verſchmelzung der beiden
Artikel des Einkommenſteuergeſetzentwurfes Aufhebung der
vier direkten Steuern und Erſetzung durch eine allgemeine
Einkommenſteuer in Verbindung mit einer vom Einkommen
des Familienoberhauptes zu erhebenden Zuſchlagsſteuer
einer abfälligen Kritik unterzogen hatte wurde da
Amendement Aimont mit 386 gegen 146 Stimmen a

gelehnt 4Jaurss ſtellte hierauf feſt daß die geſamte Anordnung
des Geſetzentwurfs nicht alteriert werde durch gewiſſe not
wendige Verbeſſerungen und hob hervor daß der Geſetz
entwurf Caillaux liberaler ſei als das preußiſche Ein
kommenſteuergeſetz Er Redner werde die Einleitung
einer Enquete über die Truſt und Kartellbildung in der
franzöſiſchen Jnduſtrie fordern deren Verhältniſſen das alte
Patentſyſtem ſich nicht mehr anpaſſe Hierauf wurden die
Verhandlungen auf morgen vertagt

Jtalieniſche Deputiertenkammer
Rom 27 Febr Jn der Deputiertenkammer verteidigte

Miniſterpräſident Giolitti gegenüber dem Antrag Viſſolati
und Genoſſen den Standpunkt der Regierung Dieſe dürfte
es nicht dahin kommen laſſen daß die vielen Familien
väter die für ihre Kinder Religionsunterricht wünſchen
der Schule gegenüber eine feindliche Haltung einnehmen
Dies würde zum Analphabetismus führen Giolitti er
klärte den Antrag Biſſolati für einen vergeblichen Verſuch
das italieniſche Volk in der Religionsfrage zu entzweien
denn das Volk betrachte Klerikale und Antiklerikale in
gleicher Weiſe als ſeine Feinde Der Miniſter ſagte dann
daß die Regierung den Abänderungsantrag Moſchin nicht
billigen könne Der Antrag lautete Die Kammer betrachtet
den Staat als nicht zuſtändig irgend einen dogmatiſchen
Unterricht vorzuſchreiben und iſt der Anſicht daß ein ſolcher
Unterricht in den öffentlichen Elementarſchulen keine
Stätte finden kann Dieſer Antrag wurde in namentlicher
Abſtimmung mit 333 gegen 106 Stimmen der äußerſten
Linken abgelehnt Hierauf kam der Antrag Biſſolati zur
Abſtimmung Der Antrag lautete Die Hammer fordert die
Regierung auf den Laiencharakter der Elementarſchule zu
ſichern Zugleich wird verboten in den Elementarſchulen
in irgendeiner Form in welcher es auch ſei Religionsunter
richt zu erteilen Der Antrag wurde mit überwiegender
Mehrheit abgelehnt

Die Ereigniſſe in Marokko
Paris 27 Febr Von General Amade iſt noch keine

Antwort eingegangen Admiral Philibert telegraphiert
daß der Gouverneur von Mazagan ſich geweigert hat ſeine
Garniſon Mulay Hafid zuzuführen Hierauf hat dieſer die
fremden Konſuln in einem Rundſchreiben aufgefordert ent
weder dafür zu ſorgen daß die Truppen des Machſen e
gan räumen oder daß die Ausländer ſich vorſichtshalber
in ihren Wohnungen aufhalten da er beabſichtige die
Anhänger Abdul Aſis zu beſtrafen

Berlin 27 Febr Der Reichsanzeiger veröffentlicht
das Geſetz betreffend die Beſtrafung der Majeſtäts
beleidigungWien 27 Febr Bei dem deutſchen Votſchafter fand
geſtern abend ein großes Ballfeſt ſtatt Es waren die
herzöge Franz Salvator und Friedrich mit Gemahlin meh

ſchafter und Geſandte ſowie andere hervorragenderere Botſ
Perſönlichkeiten anweſend

Budapeſt 27 Febr Abgeordnetenhaus
niſter Apponyi hielt heute eine Rede über die Reform de
Hausordnung und wies darauf hin daß das Parlament r
viel an Anſehen verloren habe ſeitdem es beſtändig von ch
Gefahr der Obſtruktion die ſchon 10 Mitglieder erforgrreß
verſuchen können heimgeſucht werde Redner erklärte r
Kahinett deſſen Mitglieder ſolidariſch ſeien fühle ſich e
morhliſchen Pflicht enthoben auf ſeinem Platz auszuharren
wenn die Mehrheit ſchwankend zerſplittert und nicht un
ſtande ſei der Regierung wirkſame Unterſtützung zu e m
Mir iſt es unmöglich mit einem Parlament zu arbeiten
das infolge abergläubiſcher Verehrung des heiligen un
verletzlichen mit Unrecht als freiſinnig geprieſenen 5ctür
nung der vollſtändigen Zerrüttung zu verfallen droht r ere
miſcher Beifall Farkaſchazy beantragt nachdem me ge
Redner geſprochen das Haus zu vertagen Der Vertaguſis
antrag wurde mit großer Mehrheit abgelehnt x der

Paris 27 Febr Gegenüber der Meldung denn
Generalgouverneur von Madagaskar mit der ſüdafrüſi
ſchen Regierung wegen Verwendung mad eſſenſcher Ar beſter in den ſüdafrikan ntſich
Bergwerken in Verhandlung getreten ſei wird a Plan
erklärt daß der Generalgouverneur einem derartigen

vollſtändig fern ſtehe e
r Otto Sonne manVerantwortlich für den politiſchen Teil Dr Fritz Wichne für

ür das Feuilleton Otto Sonne für den lokalen r int
n Gericht und Sport Eugen für denmann für Vermiſchtes Paul Schaumburg a

andelsteil ritz Ranz für den Jnſeratenteil gämtlich
Kneſebeck Druck und Verlag von Otto Hendel
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Aandol Gewerbe und Verkehr

Börse Bei Schluss der gestrigen Börse notierten
ßerlige Piskonto 17437 Deutsche Bank 236 75 Beriiner

greit hat 187 87 Kanada I141 Baitimore Si 57 Paket
fanlelsg Nordd loyd 103 Russische Anleihe von 1902 81 50
fahrt 211 60 Bochumer Guss 198 20 Harpener 196 37
aura hüten 183 25 Phönix 173 87 Dresdner Bank 197 Schaaft
Gehen 37 L ombarden 25 50 Tenäemnz Ziemüch fest
pausen m KLassamarkt notierten höher ReichsschatzAuf A7 Halensee Terrain 15 Aluminum ind Ges 25
gcheine des Kronprinz Meta 25 Srapp ,25 Sangerhäuser

we5 Anlintabrik 50 Elverteider Farben 5 Union chem
Masch z Admiralsgartenbad Aktien 50 do Vorzugsaktien 50
fabrik Hotel 25 Lingel 3 Plamiawerke 25 Rosenthal Por
aerhe ergmann Elektr 50 Plauener Spitzenfabrik 59

Spinnerei 3 Harkort Bergwerk 50 Langendreer 25
nner gtahl 75 Dagegen notierten niedrigerWitten geichsanleihe 05 3roz Komsols 0,10 3proz Konsols

v ner Brennerei 2 Ommibus Ges 50 Baloke Tellering 2
05 rer Masoh I 25 Dürkopo 8 Bhein Metall Vorzugsaktien

hen Masch 2 Westtäl Kupfer 2 Albert chem Fabrik
F ter Farben 50 Hönningen chem Fabrik 2,50 Neu
l tanstalt 75 Deutsche Gasglühlicht 75 Gerres

r Glas 50 Jeserich Aktien 25 Müller Speisefett 50
heimel wſesttäl ind ca 6 Concordia Spinnerei 3 Nordd Jute

e ei 25 Arenberger Bergwerk 4 Ilse Bergbau 3 Boes
731 es Kömer Bergwerk 28

uldationskurse der Berliner Börse Februar 3proz
tsche Reichsanleihe 82 80 Jamuar 83 25 3proz Preuss Kon

80 83 20 3proz Sächsische Rente 82 70 83 Arg Sproz
än 988 75 99 50 Chin 50ro2 V 96 101 25 10 do 4 Proz

äh2 90 Japan 4 r Anl 87,50 89 50 Italtener 104
10125 Oesterr 60er Lose 153 155,75 Portug III Anl 62,25

575 Russ 4proz Anl 80 81 81 do 3 pro V 94 73 25
o pro 96 69 67 hons v 89 82,50 82 50 do 4pro

J 1902 81 50 82 do 4proz St Rente 75 74 75 Spanier 94 50
6g50 Unit Türen 9475 95 do 400 Pr l 148 25 148,75
Gprar 4proz Gold 94 25 94 25 do Kronen Rente 94, 25 94
Buenos Aires 60ro2 100 75 100 25 Lübecker 182 50 183 Gr
Zerl Strassenbahm 175 75 175 Hamburger Strassenbahn 185 75
168 25 Buschtehrader 281 25 274 Oesterreich Nordwest 107
107 50 do Elbetal 107 50 107 50 Oesterr Ungar Stb 143 75
145 25 Orient Eisenb 117 118 50 Lombarden 25 75 27

Warschau Wiener 104 75 105 25 Baltimore 82 88 25 Canada
paciſic 140 50 157 75 Pennsvlvania 107 110 25 Anatolier 117 50
119 Gotthardbahn 183 188 Ital Meridional 131 136,50 do
itteimeer 73 50 77 25 Prince Henri 118 118 50 Hapag 116 25
118 fiansa Dampf 125 124,50 Nordd Lloyd 104 105,25

Handelsges 157 75 158 Komm u Disk Bank 107 75 108 25
Darmstädter 124 126 50 Deutsche Bank 237 235 75 Disk
Kemm Anteile 174,50 173 50 Dresdner Bank 137 25 138 50
Nationalbank 113 117 50 Oesterr Kreditaktien 201 50 202 50
Oesterr Länderbank 106 107 Russische Bank f a H 133 50137,75 Schaaffhausen 134 50 135 50 Wiener Bankverein 136
135 Wiener Umionbank 139 ,50 138 Dynamite Trust 160 161

Russische Baknoten 214 214 50

Die Kuxe der Gewerkschaft Wildberg erreichten mit 20 Mk
ihren tiefsten Stand Die Gewerkschaft die in Siegerland ge
legen ist besteht seit 1898 Im Jahre 1900 wurde der Kurs des
Wildberg Kuxes mit ca 25 500 Mk notiert Seitdem sind über
4000 Mk Zubusse pro Kux eingezahlt worden trotzdem konnte

cie Abwärtsbewegung nicht aufgehalten werden Die Gewerk
schaft Wilöberg hat im Laufe der Zeit zwei Obligations anleihen
aufgenommen deren Zinsendienst aber gestundet ist

Finschränkung der Kohlenproduktion Wie aus Essener
Synlikatskreisen verlautet wind der Ausschuss des Kohlensyndi
bats in seiner heutien Sitzung eine 10proz Einschränkung der
Kohlenproduktion beantragen

Vom amerikanischen Eisen und Stahlmarkt Der Wochen
bericht des lron Age hautet Das Oeschäft in Stahlschienen
var in der vergangenen Woche ermutigend da 56 000 t ver
kauft wurden von denen 45 000 t die Great Northern Bahn be
zog Der Absatz in anderen Fertigorodukten weist ebenfalls eine
Zunahme auf Der Stahltrust arbeitet jetzt mit 51 Proz seiner
Leistungsſähigkeit und seine Direktoren erwarten im ersten
demester dieses Jahres einen Beschäftigungsgrad von 50 Proz
und während des zweiten Semesters von 75 Proz seiner Vollen
Produktionsfähigkeit Die Zahl der Werke die ihren Betrieb
Vieder aufgenommen haben hat sich vergrössert Im übrigen
werden die Finanzpläne der Fisenbahnen während der nächsten
Monate eine wichtige Rolle bei der Gestaltung der Marktlage
spielen Im Gegensatz zum Vormonat ist das Geschaäft in Bau
n während des Februar besser gewesen Die vorliegenden

es repräsentieren 25 30 Proz der Produktionsfähighkeit
as Ceschaft in Gusseisen stockt vollkommen und Berichte von

Heisunterbietungen seitens der südlichen Produzenten laufen
T ge Wie vor ein Die Zahl der im Betriebe befindlichen
Smelzöfen der Giessereien schwankt im Vergleich zum Vor
jahre 2wischen 20 50 Prog
Dy Portlandzement Submissionen Das Oberbürgermeisteramt

schreibt zum 5 März 2 Mill kg das Hochbauamt Kölnm 7 März den Jahresbedarf für 1908/09 an Portlandzement aus
hre Rositzer Zuckerraſfinerie hat im abgelaufenen Geschäfts
an nach Abzug eines Kursverlustes auf inländische Staats
18 73 41 510 Mk und der Abschreibungen in Höhe von
256 193 127 Mark einen VUeberschuss von 265 394
ver Mk erzielt Hiervon sollen wieder 3 Proz Dividende

t werden Auf neue Rechnung werden 48 233 53 086 Mk
Vor 4e getragen Die Aussichten für das laufende Jahr werden als
esSsere bezeichnet

vor ch btiensesellsehatt für Asphaltierung und Dachbedeckung
Shecot gnaunes Jeserich In der Aufsichtsratssitzung wurde
150 ellt dass das Gewinnergebnis gegen das Vorjahr sich um
laufende 07 gebessert hat so dass auf die Vorzugsaktien die
kam Vant ividende mit 5 Proz zur Verteilung gelangen
rücketangt rend eine Nachzahlung des aus dem Vorjahre noch
folgen k wen Gewimanteiles der Vorzugsaktien noch nicht er
Aktien ne und auch die Verteilung einer Dividende auf die
Verminge bleiben muss Der Generalversammlung wird die
legung ne der Stammaktien auf die Hälfte durch Zusammen
Buchg ev zwei Aktien zu einer Aktie vorgeschlagen Der
Reserveten soll zu erhöhten Abschreibungen Auffüllung des
Sonders onds und zur Bildung von Spezialreservefonds be

auch für Strassenbauten verwendet werden
di angoyersehe Aktiengummifabrik schlägt 4 6 Proz
Vorzug auf die Stammaktien und 6 Proz wie i auf die

tien bei reichlichen Abschreibungen Vor
lAbel gab Amerikanische Paketfahrt Alctiengesellschaft Zum

dende v Gesellsohaft die wie bereits berichtet eine Divij
bringt e roz gegen 10 Proz im Vorjahre in Vorschlagder Rüct noch erwähnt dass nach Mitteilungen der Verwaltung
eil aus a des Reinwewinns um ca 7 Mill Mk zum grössten
ären jgt m Mindererträgnis des zweiten Semesters zu er
ich trotz e ren dio Betriebsergebnisse im ersten Halbiahre
Frossen St c namentlich durch die hohen Kohlenpreise und die
am Verurſs in Hamburg New Vork Antwerpen und Rotter

rsachte Steigerung der Unkosten auf fast der gleichenHé
Viekgang 4 Voriahre gehalten hahen Die Ursachen für den
aanzſelſer es Gewinns jm zweiten Halbjahre hängen mit der
Cen Schlur Krise in den Vereinigten Staaten zusammen die gegen
nach mer des Jahres eine Stockung des Auswandererverkehrs
achten etira und eing empündliche Beeinträchtigung des

len bee orkehrs herkeigSührt hat Ein anderer Grund liegt in
Und auf nen Tarifhkämpfen die im nordatlantischen Verkehr
ab eren wichtigen Verkehrsgebieten geführt vor kurzemer on verst für chie Hamburg Amerſka Linie sehr befriedigende

n mit den übrigen beteiligten Cesellschaften bel

gelext worden sind Das Zustandekommen dieser Vereinbaru enbegrüsst die Verwaltung mit um so grösserer Freude s es
von ihr seit langen Jahren erstrebht und der Abschluss opfer
voller Kämpfe ist Ihren vollen Nutzen werden die Abmachungen
natürlich erst erweisen können wenn der Verkehr wieder den
normalen Umfang angenommen hat Zurzeit dauert wie bekannt

ie geschäftliche Depression fast in allen Ländern und somit auch
auf allen wichtigen Arbeitsgebieten der Gesellschaft noch fort
und diese Tatsache ist natürlich auch bei der Aufstellung des
Abschlusses von Einfluss gewesen

Die Magdeburger Strasseneisenbahngesellschaft beförderte
laut Geschäftsbericoht in 1907 28 381 424 27 218 334 Personen
Die durchschnittliche Einnahme pro geleisteten Wagenkfometer
betrug 34 90 35 17 Die Betriebseimnahmen beliefen sich
auf 2 521 853 2 428 775 Mk davon 2213718 2 142 681 Mk
aus Tageseimahmen Der Betriebsüberschuss stellte sich auf
l 073 073 1 072 253 Mk der Betriebskoetfizient auf 65 16 60 69
Prozent An die Stadt waren als vertragliche Abgabe zu zahlen

88 264 85 007 Mk und dem Erneuerungsfonds wunden 150 000
Mark wie i überwiesen dagegen 390 335 453 440 Mk ent
nommen Obligationszinsen und Einlösung von Obligationen er
forderten 216 810 233 595 Mk Zur Verteilung einer Divi
dende von 8 8 Proz wurden 510 000 Mk wie i ver
wendet In der Bilanz erscheinen Grundstückskhonto mit 618 185
Mark wie i Konto für Einführung des elektrischen Be
triebes mit 10 615 413 10 644 257 Mark Effektenkonto mit
1 305 764 1 294 169 Mk Bankguthaben mit 496 907 631 994
Mark Materialſenkonto mit 190 910 165 620 Mk und Kreditoren
mit 186 008 126 932 Mk

In der Generalversammlung der Grossen Berliner Strassen
bahn erklärte Direktor Dr Micke es sei ein Irrtum dass die
Stadt Berlin berechtigt sei auf Grund des mit ihr abgeschlossenen
Vertrages den Betrieb am 1 Januar 1920 zu übernehmen Der
Betrieb sei der Gesellsohaft von den staatlichen Behörden vor
behaltlos und bedingungslos bis zum 1 Januar 1950 zuerteilt
worden Es sei der Strassenbahn nur de Verpflichtung auferlegt
worden für die Verträge mit den Vorortgemeinden die nicht bis
zum 1 Januar 1950 liefen die gleiche Zeitdauer zu vereinbaren
Dies sei geschehen es sei auch noch gar nicht feststehend dass
der Bahnkörper innerhalb des Weichbildes Berlins am 1 Januar
1920 von der Stadt Berlin zu überlassen sei In der weiteren
Diskussion führte der Vorsitgende Geheimrat Arnhold aus er
hoffe dass eine Verständigung mit der Stadt zustande kbommen
werde aber der gebotene Kurs von 160 Proz sei zu niedrig für
Aktien die an der Börse zu 175 Proz gehandelt würden

Grosse Leipziger Strassenbahn Aktiengesellschaft Leipzig
Nach dem Geschàäftsbericht betragen die Gesamteinnahmen im
Jahre 1907 einschliesshich 6525 9888 Mk Vortrag aus dem Vor
jahre 6 138 853 5 669 686 Mk Davon gehen ab für allgemeine
Unkosten 3 454 041 3 192 064 Mk für Kursverluste 56 035 8277
Mark für Zinsen 505 628 498 349 Mk Abschreibungen auf In
ventar und Pferde 19 826 26 548 Mk für den Erneuerungsfonds
65 000 Mk wie i und für den Amortisationsfonds 244 000
230 530 Mk so dass ein Reingewinn verbleibt von 1 209 323
1 063 907 Mk zu folgender Verwendung 9 Proz Dividende
wie i auf 12 10 Mill Mk Aktienkapital Beamtenunter

stützungsfonds 60 000 Mk wie i Tantiémen und Orati
fikationen an Vorstand und Beamte 53 000 42 200 Mk und an
den Aufsichtsrat 64 980 55 181 Mk Vortrag auf neue Rechnung
41 343 6525 Mk Der Verkehr hat auf allen Linien bis in den
Oktober des Berichtsjahres hinein trotz der ungünstigen Witte
rungsverhältnisse in den Sommermonaten eine lebhafte Aufwärts
bewegung eingehalten von da ab geriet diese in merkbar lang
sameren Fluss was jedenfalls der Einwirkung der im Erwerbs
leben eingetretenen Abfhauung zuzuschreiben ist Befördert
wurden 62 540 844 zahlende Personen 4 424 472 gleich 6 Proz
mehr als 1906 Die Fahrleistung im Personenverkehr betrug
18 429 186 13 101 914 Trieb 5 327 272 Anhämre Wagenkilo
meter das ergibt eine Steigerung von 8 Proz und zeigt im
Zusammermmnalt mit dem Vorjahre dass der Verkehr sich die seit
dem Frühjahr 1906 reichlich gebotene Fahrgelegenheit nur ganz
allmählich z2umutze gemacht hat Das Erträgnis auf den Wagen
kilometer hat sich von 30,5 auf 32,2 Pfg gehoben also den Satz
des Jahres 1905 wieder erreicht

Die Aktien der Gotthardbabn gelangten gestern nach einer
Pause von ungefähr einem Monat wieder einmal zur Notierung
Anscheinend im Zusammenhange mit dem Abbruch der Rück
kaufsverhandlungen kamen 125 Stück zum Verkauf die zum
Kurse von 183 Proz Aufnahme fanden Die letzte Notierung
hatte 187 Proz gelautet

Konvention der deutschen Kleiderfabrikanten Aus Würz
burg wird berichtet dass die dort stattgefundene Generalver
sammlung des Verbandes süddeutscher Kleiderfabrikanten fol
gende Resolution einstimmig angenommen hat Der Verband süd
deutscher Kleiderfabrikanten begrüsst die Schaffung ein
heitlicher Zzahlungs bedingungen in der deutschen
Herrenkbonfektion mit Freuden unter der Voraussetzung dass
genügende Kautelen geschaffen wenden damit Umgehungen in
jeder Form verhütet werden

Färberei Glauchau Aktiengesellschaft p Glauchau Der
Aufsichtsrat hat beschlossen der auf den 24 März einzuberufen
den Generalversammlung die Verteilung einer Dividende
von 9 Proz wie i vorzuschlagen

Paul Süss Aktiengesellschaft für Luxuspapierfabrikation in
Dresden und Mügeln Der Aufsichtsrat besohloss der am
20 März stattſindenden Generalversammhing eine Dividende
von 10 7 Proz vorzuschlagen

Erste Deutsche Feiniute Garnspinnerel Akt Ges Der Auf
sichtsrat beschloss eine Dividende von 10 Proz wie i vor
zuschlagen

Zur amerikanischen Krise Wie der Berichterstatter der
Köln Ztg in New Vork meldet nimmt man dort an dass derZusammenbruch des gesamten Gouldschen

Bahnsystems bevorsteht kierzu bemerkt das Blatt
Wenn sich dies bestätigen sollte so würden dabei ausser der
Great Northern und der Texas and Pacific Bahn noch in Frage
bommen die Denver and Rio Grande die Missouri Pacific die
St Louis South Western die Wabash die Western Marvland die
West Virginia Central und die Wheeling an Lake Erie Bahn

Getreide Importhaus Max Schönwald in Kassel Am Mitt
woch hat eine Gläubigerversammlung stattgefunden in der fest
gestellt wurde dass die Passiven l 350 000 Mk betragen denen
an Aktiven 170 000 Mk also nur ca 13 Proz gegenüberstehen
Die Forderungen der deutschen und amerikanischen Verwandten
des Gemeinschuldners beziffern sich auf 650 000 Mk Für den
Fall dass ein aussergerichtlicher Vergleich zustande kommt
wollen die Verwandten auf ihre Forderungen verzichten D
dem Schuläner bisher bewilligte Moratorium wurde um 8 Tage
verlängert

Die Berliner Herrenkonfektionsfirma E Süsskind Co
deren Passiven ca eine halbe Million Mark betragen hat wie
der Konf mitteilt den Konkurs angemeldet Die Firma hatte
mit der Berliner Konfektionsfirma M B Rosenthal die
kürzlich gleichfalls in Zahlungsschwierigkeiten geriet in Wechsel
aſstausch gestanden

Jutemarkt Kalkutta Markt unverändert Hessians
10 027 40 bedingen 11 4 Rs per 100 Vards New Vor
Markt ruhig Hessians 10 07 40 notieren 40 Cts per Vard

Dundee Markt ruhig Es notieren Hessians 10 4 02 40
2 d per Vard Tarpaulings 20 027 45 498 d per Vard Nr 6
Schussgarn 1 sh 6 d per Spyndle Deutschland Markt
unverändert

Am Kallaktienmarkte waren gestern Adlerkaliwerle mit
33 Pro Krügershball mit 73 Proz angeboten und mit 32 Proz
bezw mit 71 Proz gefragt

G aren vunel Produkte
Getrelde

Berliner Produktenbörse 27 Febr Am Frühmarkt votierten
Weizen inl 204 206,06 Roggen inl 194 195 00 Hatfer maärkiseber

a

wmecoklenburg pommerscher preuss posenscher u sohlesischer fein
175 18 mittel 165 174 gering 157 162 russischer mittel u gern27 Nais runder 157,00 160,60 Gerste inländ Futtergerste mitte
und gering 151 161 gute 162 178 russische und Donau leichte 150
dis 163 Erbsen inländ und aus ländischer Futterware 180 186 kleine

Weizenmehl 00 26,25 29,00 Roggenmehl o und 1 25,10 26 90
Weizenkleie 12,50 13,25 Roggenkleie 12,50 13,00 Alles frei Bahn

Magdeburg 27 Februar Für 1000 kg netto ab Station
Weizen besser englischer gut 198 203 mittel
Sommer gut 198 202 mittel Kolben Sommer gut 214 217
mittel Raub gut mittel aus ländischer gut 220 230
mittel

Roggen stetig in ländischer gut 194 199 mittel
aus ländischer gut mittel

Gerste still hiesigo Cheval gut 180 187 mittel Land
gut 170 178 mittel ausl Fatter gut 144148 mittel

Hafer stetig inländischer gut 156 162 mittel 145 1655
aus ländischer gut mittel Wand gut mittel

Mais befestigt runder gut 155 160 mittel banteramerikanischer gut mittel
Erbsen hiesige Viktoria gut 224 mittel gräne VFolger

gut mittel
Hamburg 27 Febr Weizen stetig Mecklendurger und Osr

Holsteiner 200 210 Roggen stetig Mecklenburger und Altmärker
180 200 russ eit 9 Pud 10/15 152,00 Gerste ruhig südruss eitf127,00 Hater stetig Holsteiner und Mecklenburger 163 172 Mais
ruhig America mixed eit 116 00 La Plata cit 108 00

Pest 26 Vebr Weizen stetig per April 11,79 Gd 11,80 Br per
Oktober 9,80 Gd 9,861 Br Roggen per April 10,38 Gd 10,39 Br
per Oktober 8,57 Gd 8,58 Br Hafer per April 7,79 Gd 7,80 Br
er Oktober Gd, Br Mais per Mai 6,59 Gd 6,60 Br
aps per August 16,30 Gd 16 40 Br

Zucker
Hamburg 27 Febr Rübenronzucker 1 Produkt Basis 889

Rendement neue Usance frei an Bord Hamburg
vorm nachm abends

per Februar 20,20 20,15 20,05 MAMAüre 20,25 20,15 20,15Mai 2420,5 20,50 20,50August 290,90 20,85 20,80Oktober à 19,60 19,60 19,55Dezember 19,55 19,55 19,80
stetig stetig ruhig
Kaffee

Hamburg 27 Vebr Good average Santosh

vorm nachm abendsper März 82 Gd Gd 328 Gdr Aai B8 G 38 Gd 33 GSGaSeptember Gd 331 Gd 33 Gd34 Gd 3 Gdruhig ruhig behauptetBremen 27 Febr Kaffee ruhbig
Havre 27 Febr Kaffee good average Santos per Marz 42 per

Mai 43 per Sept 42, per Dez 42 Rubag
Spiritus

Nordhausen 27 Febr Branntwein 40 Vol Prox für 100 kg
105 106 66,60 67,50 40 45 Vol Proz für 100 kg 106 107 H

74,75 75,25 M per loko Lieferung ohne Vass ab Brennerei
Hamburg 27 Febr Spiritus fest per Febr 32 Gd per

Febr März 832 Gd per März April 32 Gd
Petroleum

Hamburg 27 Febr Petroleum fest Standard white loko 55
Kartoffelmehl und Stärke

Berlin 27 Febr Kartoffelmehl und Stärke 24 75 25 25 Feuchte
Stärke 14,50

Magdeburg 27 Februar Prims Kartoftelstärke und Mebl für
100 kg 25,50 25 75

Fettwaren und Oele
Bromen 27 Febr Schmalz stetig Loko Tubs und Firkin 39

n 40öin 27 Febr Rab öl loko 76 per Mai T85,v0
Hamburg 27 Febr Räb öol rabig verzollt 76,00

Wolle
Brewen 27 Febr Besumwolle stetig Upl loko mäddl 58 Pfg

Heu Stroh usw
Halle 27 Febr Bericht über Heu u Stroh mitgeteilt von Otto

Westphal Preise für 50 kg und war bei Partien frei Bahn bei
einzeſnen Fuhren frei Hof hier Die Partienpreise sind fett die
Fuhrenpreise sind in Klammern gesetrt Roggen LangstrohHanddrusch 2,80 3,00 Masohinenstroh für Papierfabriken
Roggenstroh 1,25 und Weigenstroh 1,20 zu Staneuz wecken 1,75
2,00 Breitdrusch 2,25 2,75 Wiesenheu hies od Thür beste

Sorten 4,25 4,50 gute fremde Sorten 8,75 4,00 Kleehen erster
Schnitt beste Sorten 4,25 4,50 minderwertige Sorten ohne An
gebot Torfstreu in 200 Ztr Ladungen frei Bahn hier 1,10 in
einzelnen Ballen vom Lager bier 1,60 M Häcksel gesund und
trocken bei Partien frei Bahn hier 2,10 im einzelnen vom Lager
hier 2,70 M

Metalle
Glasgow 27 Febr Mittag Robersen stramra Middlesbrough

warrants 50/0

Amertiknanische W arenmärikte
Kabelmeldung via Azoren Emdoen

New Vorl 27 2 26 2 Ohicago 27 2 26 2Weizen p März Weizen p März Sv Aai 105 103 p Mai 98 95Mais p März S Mais p Märzu w Mai 70 70 r Aaj el 61Mehl 8 ring clears 4,45 4 40 Hafer p Mai 58 58
Kaffee Vair Rio Nr 7 G Sl a u 45 4444P HEebr 5,85 5,90 Roggen p Mai 84 83

April 90 S,890 Schmalz Febr 727 7,20Petroleum in Cases 10,80 10,90 Mai 7,55 7,45
do in New Vork 8,75 8,75
do in Philadelphia s,70 8,70

Tendenz Weizen stramm Mais fest

Schiffsnachrichten
Hamburg 26 Febr Woermann Linie Paul Woermamnm auf

Heimreise Dienstag in Sekondi angek Linda Woermann auf
Ausreise Dienstag in Conakry angek Otto WVoermann auf Aurs
reise Dienstag Vlissingen passiert

Bremen 26 Febr Norddeutsoher Llovd Kleist heute vorm
7 Uhr in Honghong angek Neckar heute vorm 6 Uhr von Gi
braltar abgeg Therapia heute von Neapel abgeg Skutari heute
in Athen angek Bavern heute in Konstantinopel amgek

TWasserstände
bedeutet über unter Null

e 2 e l IVvweheSnaie aux l Unmstwuit e
Ariern Brückenpeg ſ Febr 1,6 27 Febr 1
Nebra Op 72 2,62 2 nUp 2 66 v rr2 44 22 SWeissentfels Op a 801 6Up v Ob 741 22Trotha 8,9 62 24 TAlsleben Op 0 3,00 4U P P 2Bernburg 3,21 m 04 17Kalbe Sp 2,36 e nUp d r 2,08 10 SMolonn Iser Rger ibo

ÄÄÄÜTÜN e evvveeeePebr all Wuchs PVebr Fall Wuehs
Buciweis 260 13 Torgau z 22Prag s 31 Wutenverg 941 15ungbunzl u 22 Kosslau F 3 65 18Laun m n es Barvy nPardubitz 0 871 211 Vagdeburg 7 3 36 iBrandels 10 rangermge e 23n 1,86 l Wit enbge 201heitmeritz J 25 Höwitz Pg 25 30 25Zassis 36 lohnstort 22 29 11Dresden e Lauendurg 42 l i
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